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Aber ene Million Kmltwngen!
Oer unvergleieklit lie c>68 ljeulselien KraUveilrekk»

Svo» mi Mvls Silier
Deutsch -rumänische Freundschaftskundgebung

Berlin,  3 . Januar . Aus Anlaß seines
Amtsantritts als Chef der nengebildetcn ru¬
mänischen Regierung hat Ministerpräsident
Goga  an den Führer und Reichskanzlei
teiearaphiich eine Freundichastskundaebung
gerich 'et , für die der Führer  durch den
deutschen Gesandten in Bukarest dem Mini¬
sterpräsidenten seinen wärm st en Dan'
hat übermitteln lassen.

In der Parlier  Montag -Morgenpresse
wird allgemein darauf hingewiesen , daß die
Bildung des Kabinetts Goga nicht nur
eine diplomatische Niederlage
andern eine schwere außenpolitische Gefahr
ür Frankreich bedeute . So schreibt tzeKeryl.

l i s in der „Epoque ". daß der Antritt dieser
Regierung kur; nach der Rundreise Delbos
eine besonders ankifranzösische Bedeutung
annehme . Marschall Liautey habe ihm
(de Kerpllis ) einmal gesagt . Frankreich ie>
nur ein kleines Land von 40 Millionen Ein¬
wohnern . das sich langsam entvölkere . Aber es
werde dennoch solange eine große Nation bkei
den . wie es sein Kolonialreich und seinen vor-
herrschenden Einfluß in politischer , diploma¬
tischer und militärischer Hinsicht auf St?
80 Millionen Bewohner in Mittel , und Ost
europa bewahre . Mit einem Schlaae sei nu»
die ganze Mauer de , Kleinen
En » en » e erschüttert  und das aesamie
System der überl 'eferiingsaetrenen Freund¬
schaften Frankreichs befinde sich in Gefahr.

ly Mnyf-

Eden heute bei Simon und Bansittart
k Is <- n k «>I- i <- t, t cke, »8  p e e »«e

cg . London . 4. Januar . Außenministe,
Eden  bat einen viemebntäaiaen Erkwlunas-
urlanb anaetreten tzey, er in S '-dtrankreick
verbrinaen wird . Wie verlautet nur » e,
heute in Mont ? Earlv mit feinem ichoi
einiae 7aae dort wei1 --nv <-n Min 'steikolleae-
Sir John § iwon  und der-> v !nlonia, -t-b ->>'
Hauvtberater Sir Robert Baniittart
tusarnwentreffen nn ^ dort im Hotel Metro
Po' «übren.

Die IlmbeseVunaen im enalisch -'n Außen
am erfahren in der Londoner Brette ---n
leb' verichiedene Beurteilung . Bor allen
kritisiert der Sblerver " d-eie Mabnabne
dir er als g e l ä b r l i ch e T ppelherr
ichait  bezeichnet

1500 Rumänen in Rom
In dre « Sonberzüaen «raten am Montagabend

1800  Rumänen znw Betuch der Ai,,uU 't „ s -AiissteI
lung in Rom ein Die rdmUehe Presse widme'
den rnmänslchen Gästen unter denen Och zahl
reiche politische PerfdnIick, ' eiten höhere SOiziere
sowie Beamte befinden äußerst sympathisch gehal
tene Begrüßunasartikel.

klgenheeIrhtcker » 8 Pr « ,,»

ds .Budapest 4. Januar . Wie aus Bukarest
verlautet wird das vor 14 Tagen gewählt-
rumänische Parlament »och vor seinem Zu¬
sammentritt Mitte Februar aufgelöst . Ti-
Neuwahlen  sollen schon im Mär , Kat'
finden . Eine besondere Ileberratchnng bede»
tei in dieisem Zusammenhang die Nockrich
daß die Partei Eodreanu? .Alte ? tü'
das Baferland ". die ei- ' ' ige s' iferne Otarde'
sich an diesen Wahlen nicht beteiliaen wird
Diese Tatsache wird eine erhebliche Stärk »»-'
der Partei des neuen Ministervräst ' 'en»e»
der Christlich -Rationalen ,ur Folge haben
denn es iß ainunehmen daß viele Wähle-
der Partei Eodreanns d,e in dem leßtaewähl
len Parlament über 00 Sitze errang ili,
Go -,a stimmen werden.

Auch die von Baida Bocvod geführt?
„rumänische Front"  scheint sich de,
Regierung annähern zu wollen . In diesem
Sinn wird jedensalls die kür,Iiche Unterredung
zwischen Baida und Goaa interpretiert Ferner
wird aus Bukarest gemeldet , daß die Regie-
rung mit weiteren Verstärkungen aus dem

Berlin , 3. Januar . Tank der Maßnah.
men . die auf Veranlassung des Führers , ur
Förderung der Motorisierung getrosten
wurden , entwickelte sich in Deutschland der.
Kraftsahrzeugverkehr seit Anfang 19lo
aus ständig ansteigender Linie . Tie am
I. Juli 1037 durchgelührte Zählung des
Kraftwagenbestandes ergab daß sich das
Tempo der Motorisierung  im letz¬
ten Jahr geaenüber dem Boriahr noch ver-
stärkt hat . Sowohl bei den Personenwagen
und Krafträdern als auch bei den Lastkraft¬
wagen sind Zugänge zu verzeichnen , die
weder in Deutschland noch in anderen euro¬
päischen Ländern bisher erreicht wurden.

Tie Zahl der Personenkraftwagen
hat im laufenden Jahr dl ? erste Million
überschritten : seit der Wirtschaftskrise im
Jahr 1932 hat sich der Bestand mehr als ver-
doppelt . Im Vordergrund stehen Klein-
wage » bis zwei Liter Hubraiim die heute
vier Fünftel des Bestandes ausmachen . Di?
Zahl der Krafträder  ist aui rund l 3
Millionen gestiegen : auch hier halten die
Klemtahrzeuge — Kleinkrafträder bis 200
Kubikzentimeter Hnbranm — die Spitze ste
haben den stärksten Zuwachs erfahren . Der
Lastkraitwagen - Bestand  erreichte
Mitte des Jahres 320 000 Einheiten . Er hat
seit 1932 um fast 35 v . H. , » genommen.
Etwa die Hässte aller Lastkrattwaaen sind
Lieferwagen bis zu einer Tonne Nutzlast
iedoch haben sich neuerdings auch die mitt¬
leren und schweren Nutzwaawklasten in den
Vordergrund aeschoben . ' Die verhältnis¬
mäßig stärkste Bestandssteigerung zeigen die

Saragossa , 3 . Januar . Die nationalen Trup¬
pen setzten am Montag ihre Sänbernngs-
aktionen um Ternel herum erfolgreich fort . Es
gelang , eine Reihe feindlicher Abtei¬
lungen gefangenzunehmen,  darun¬
ter drei Abteilungen der Anarchisten -Brigade
„Durruti " denen der Weg zu ihren rückwärti¬
gen Verbindungen abgeschnitten wurde . Wie
man beobachten konnte , ziehen die Bolsche¬
wisten  im Abschnitt Billastar an der Straße
nach Cuenca neue Verstärkungen  zu¬
sammen und bauen angestrengt ihre dortigen
Stellungen aus . Offenbar befürchten sie. daß
die nationalen Truppen nach Levante oder auf
ihren Verbindungsweg Valencia , Cuenea
Madrid durchstoßen könnten . Nördlich von
Teruel wurden die von den Roten gut aus-

Loger des rechten Flügels der Bauern¬
partei  rechnen könne.

Demgegenüber bemüh « sich der Führer de,
Natwnalzaranisten , Maniu.  eine geschlos¬
sene Linksoppofition  z,stammen,nbrin-
aen Inwieweit ihm dies gelinaen w -rd ist
noch nicht voraus, » sehen Zwilckien Dine
»nd Georg Bratianu,  den Führern de,
se -den liberalen Splittergrnvven , losten eben
insts W 'edervereinia » nasverbandlnngen >m

'ange lein . Trotzdem kann sestaestestt werden
daß d-e Reaiernna Goaa in den wenigen Tagen
ihres Reaimes lchon eine wesentliche Stärk » » ,
ans verlckiiedenen Varteilage - n » nd vor all -m
-nnerhalb der Volksme -nung verzeichnen kan»

«
Die Erklär, ",a de? rumänstckien Minister-

Präsidenten Goaa zur Minderhei¬
tenfrage ist in Budavester  Kreise»
mi « sichtsicher Befriediaung a,stgenomm --n
morden und ha « die dort me ?werbrr,teten
Gerüchte über e«ne anaeblich bevorstehende
nimderheitenseindliche Haltung der neuen
rumänischen Negierung zum Verstumme»
gebracht.

Zugmaschinen.  Don ihnen sind übei
60 000 im Betrieb : davon und iwei Drittel
, » m Verkehr ans ösfentl -chen Straßen , u-
gelasien ein Drittel entfallen au ? nichlzu-
lasiiinaspflichtiae Maschinen » nd landmirt-
schastliche Schleuder.

Mit den vorgenannten Bestandsziffern
steht Deutschland nunmehr an vierter
Stelle in der Welt,  hinter d--n Ber¬
einigten Staaten von Amerika Großbritan¬
nien und Fratzkreich . Der Wert de? G "samt-
atstatzes an Krastiabr,engen belief sich in
den ersten neun Monaten des Jahres >937
aus 946 Million - i, RM . was geo - nüber der
Borfahrszeit 1827 Mistionen HM .I eine
Steiaerunq von 14 6 v . H. bedeutet . Dabei
hat sich der Wert der InlandSverkäiste um
8 v . H. . der der Auslandsverkäufe um 82
v . H. erhöht . Bis End ? des Jahres wird der
Produktion ? wert der gesamt en
A u t o m o b i l i d u st r i e aui mehr als
1.2 Milliarden RM  gewachsen sein.

Wie bei der fortschreitenden Entwicklung
zu erwarten war . bat die Motorisierung
heute schon Bevölkerungsfchichten erfaßt , die
nur über ein verhältnismäßia bescheidenes
Einkommen verfügen . Aus dem gewerb¬
lichen Mittelstand leitet sich mindestens ein
Drittel aller Perionenw -' o-'nk ' nfer her
während die Arbeiter und Anaestestten vor¬
nehmlich als Käuker von Krafträdern ani-
Ireken . Die Bersorauna der Krastfabr,euae
mit heimische » Kraftstost --n sowie mit svntbe-
tstcher Vereisung hat Fortschritte gemacht:
ste wird im Rahme » des Bieriahresplanes
mit aller Kraft weiter betrieben.

gebauten Stellungen d u r ch nationale
Abteilungen besetzt.  Arbeiterkolonnen
sind mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt.

Bolschewistische Gefangene berichten über die
e edergeschlogene Stimmung  in
ihren Reihen , die durch den Mißerfolg und die
sehr hohen Verluste hervorgerufen wurde . Die
politischen Kommissare se'en wegen ihres feigen
Verhaltens fast ausnahmslos den Kriegs¬
gerichten zngeführi und abgesetzt worden.

Tscsieka Friedhof in Alicante entdeckt
Wie aus Barcelona verlautet , entdeckte man

- - Alicante  einen heimlichen Friedhof der
hOlschewistischen Tscheka. Nach den bisherigen
Feststellungen befindet sich hier dieBegräb -
nis statte von Hunderten unlieb-
s a m e r E i n w o h n e r.  die in den letzten
Monaten unter Ausschaltung aller gerichtlichen
Instanzen von den bolschewistischen Mord-
kcn.mandos umgebracht wurden.

Unaarns Maßnahmen gegen SMu-en
Budapest , 3 . Januar . Zn der in der hie-

sigen Lessentlickikeit viel erörterten »Frage
mit welchen Maßnahmen jetzt der erwartete
Zustrom von Juden ans Rumänien nach
Ungarn verhindert werden könnte wird von
unterrichteter Seite m -taeteilt daß die Ne-
aierung bereits im Herbst eine » m 'astendc
Verschärfung der  gesamter
Grenzkontrolle  diirchaesührt bat . Die
Reaierung habe schon vor einigen Monaten
umfangreiche Kontrollmaßnahmen ergriffen
um zunächst den Zu, » g unerwünschter Ele-
mente aus Polen und insbesondere aus
Galizien unmöglich zu machen . Die Grenz¬
polizei habe schärfste Vorschriften erhalten
alle Personen die mit der Absicht der Nie-
derlasinng nach Ungarn kommen einer ge¬
nauen Untersuchung  zu unterziehen.
Falls letzt eine unerwünschte Einwanderung
von Rumänien aus nach Ungarn entsetzen
würde , würden die Kontrollbehörden an der
Grenze diese Einwanderung unterbinden.

Störkung-er Stellung Sogas
Rumäniens ? sr >amKnt ivirci autLk̂ ösl / im

ESurerungßaktisneu bei Teruel
vrpi cjpr Anklroiiirzlen-Kl'gacfk' „Oiiiruil"

rrerwr- Nemg- er
internationalen Währung

Von Ne »-t, !it, !,nIti >rS >nck«-nI llr tzrbsebl

Der Reichsbankpräiweni Dr Schacht be¬
saßt sich in Vom Januarheft ver Zeitfchrift
der Akademie für Deutsches Recht mit dem
Problem der internationalen Währiingsord-
nung . '

In den zwei Jahrzehnten seit Kriegsende
ist es nicht gelungen noimale Weltwirtschaft-
liche Beziehungen her, » stellen . Die Er-
fchmerung des Welthandels liegt teilweite
auch aus dem Geb -et der Währung . Eine
wesentliche Vorbedingung iür eine Ni-uord-
nung der internationalen Wäbrungsverbält-
niüe bilden geregelte wohlausacalichene
weltwirtschaftliche und w ?ltsinan,ielle Be-
,iehunacn . Diese könne » nur :m Verkehr
,witchen Völkern vorhanden kein deren
nationale Wirtschaften und Fi¬
nanzen  gesund sind.

Die international / Währunasordnuna der
Vorkriegszeit war käst ausschließlich ge ^ nn-
-eichnet durch die Goldwährung.  Unter
dem Druck des Weltkrieges und t- iner un-
sinnigen Liguidieruna ha » diele Griindlaae
zerbrechen wüsten . Als Reaktion letzte stch
ein ? neue Wirtschaltsanffastimg durest die
eine Verlagerung des mirtschastsichem Schwer,
gewicht ? in Richtung der BinnenWirt¬
schaft  forderte . Aus diesem Gedanke » ist
der B i e r s a b r e s p l a n der national-
sozialistischen R - aierung geboren w -wp - n
dem man fälschlich da ? Ziel ruschr- ilst
Deutschland vom Ausland » d' o ^s-l '-ßen.
Deutschland will  keine ko'che Abschki>G,,ng.
Es will aber vom Ausland nicht au ' Gel " --,
"-n abbänaia bleiben wo d"s verw >» dbar ist.
Der Biersobresvlan ist alko nichts weiter
als ein nationales z» s Störkuno tzer
eiaenen Vinnrnwirttchast um aut d'- tem
Meae , ur H- rstelluno ei » "« besseren Uiiv
steiaerten Güteraustausches mit anderen
Ländern in Einfuhr und Ausfuhr beizu-
traaen.

Die Versuche der Nackikrieaswit , ur N --u-
ardNung d°r interna ' ionasx»
stnd ob » e Erkoka aeblieben . Di >- E-n ' -"-f' ru » g
der Go k d d e v i s e n m ä h r u n a ist eine
i-asho Mok >» ohme armesan . Au - frf-laoa >-hend
für den Zus ' inmenbruch d- r Go ^̂ mäbr » » »
märe » jedach meniaer tzip SVZi» »--! va- Goltz»
tzeo's- nmäbruna os ^ tz,e dlo ^mirkunae, , tz- ,
völlig verseblten Pvlitik der
Sieaermächse.

Für ein ? bau erboste Neuord-
N II N a der interva,M » al - » sM ^ hrnnaKner.
b-istn -fs- mirtz die -vefs erst dann reit men»
tzê Geist von B -rsa 'steK nicht nnr nass»
tisch kontzer» anch mirtschastsseb  über-
nmnde» ist Erforderlich ist vor ove,n die
Verein «-, » » » der internationose » S --k'i>s',en-
laae eine bester ? Reaetnna der Rof -statfner-
soraiina die tür Denttes 'sand mit der Ros.
wendiokeit neneN Zntr >" S , » seine » Kos »,
nie » nerknünts ist endlich eine Beenvianng
de? astoemeinen Wirtschaltsfrieoetz . Grnnd-
noranKsetzting ist eine wobrOassp noti »i 'che
Befriedung der Welt damit stch ant aef - sti» .
te» nationalen Grundtaaen anch in, Welt¬
handel eine neue Auswärtsbewegung zu
entwickeln vermag.

Wie immer die Währungsordnnng der
Zukiinsf im einzelnen aussteht - ste wird auk
ietzen Fast wieder aut der Griindlaae des
Goldes  beruhen . Die zeitweilig propa¬
gierte Inpermährung scheidet von vorherein
aus da es bisher technisch nicht aeluuoen ist.
einen iür wäbriingsvosi ' iiche Zm -cke brauch,
baren Preisinder , u finden » nd tza teste
Währungsparitäten leblen . Gold erscheint
schon desmeaen als die allein geeignet?
Grundlage der künftigen Währungsordnung.
weil es noch heute das einzige im interna 'io-
nalen Zahlungsverkehr anerkannte Wäh-
rungsmittel ist . Hin, » kommt daß die Sta¬
bilität der wichtigeren Währungen unterein¬
ander sich nur dann erhalten läßt wenn
alle großen Welthandelsländer ein und das-

^selbe reale Wertmaß benützen . Hieriür hat
! sich aber bis heute praktisch nur das Gold
! als geeignet erwiesen.
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Der Dank des Führers
Berlin, 3. Januar . Der Führer und Reichs¬

kanzler. der sich bei der Fülle der Eingänge
zu seinem Bedauern außerstande lieht, jedem
einzelnen der deutschen Volksgenossen desIn - und Auslandes die zum Weihnachts-sest und Jahreswechsel  seiner inTreue gedacht haben, persönlich zu danken,
bittet auf diesem Wege seinen Dank kür ihr
freundliches Gedenken und ihre Glückwünsche
zum neuen Jahr cntgegenzunehmen. Zugleich
erwidert  er die ihm entbotenen Grüße
und guten Wünsche aufs herzlichste.
Auch Rudolf Aetz
dankt für die Glückwünsche

Der Stellvertreter des Führers
bittet alle Parteigenossen und Volksgenossenim In - und Ausland, die seiner zum Weih-
nachtslest und zum Jahreswechsel gedachten
aus diesem Weg den Dank entgegenznnehmen.

SerMreran
Berlin. 3. Januar . Anläßlich des Jahres¬

wechsels fand zwischen dem Führer und
Reichskanzler und dem italienischen Regie-
rungsches Mussolini nachstehender Tele-
grammwechsel statt. Der Führer  drahtete:
..Eure Erzellenz bitte ich. zum Jahreswechsel
meine herzlichsten Wünsche für Ihr Person-
liches Wohlergehen und für weiteren ErfolgIhrer geschichtlich so bedeutsamen Arbeit ent-
gegenzunehmen.'

Der Duce  erwiderte : ..Für die Glück-wünsche die Eure Erzellenz in so liebens¬
würdiger Weile mir übermittelt haben sage
ich Ihnen meinen herzlichen und tief emp¬
fundenen Dank. Zugleich bringe ich Eurer
Erzellenz auch meinerseits die aufrichtigsten
Münlche für Ihr persönliches Wohlergehen
und für den ständig wachsenden Erfolg Ihres
hohen und glänzenden Werkes zum Aus-druck.'

Sn jeder Lnae neMett
Görkng an Reichswirtschaftsminister Funk

E» Berlin. 3. Januar . Aus ein Glückwunsch-vl telegramm des NeichswirtschastsministersNn Funk erwiderte Ministerpräsident General-
St oberst Gdring: ..Für die freundlichen
^ Wünsche zum neuen Arbeitsiahr danke ichS» Ihnen , lieber Parteigenosse Funk, besondersS, und erwidere sie herzlich. In kameradschaft-M lichrr Zusammenarbeit werden wir in denDl kommenden Monaten alle Kräfte eintetzen

, das große Werk des Führers zu gestalten,du Treue Verbundenheit wird uns in jeder Lage
A gerüstet finden das vom Führer gestellteOl Ziel zu erreichen: Erhöhte Durchküh-
A rung des VierjabresplaneSl  Heiltä Hitler! Ihr Hermann Göring.'
u Pa-«,- des Limdv-lks:Medr erzeiiaen-
s ! Berlin. 3. Januar . ReichsbauerntührerS! Tarrs  erließ an das deutsche Landvolk
A folgenden Ausruf: .Deutsches Landvolk' Einbä Jahr der harten Arbeit liegt hinter unS.Trotz manckrer Schwierigkeiten ist es gelun-' gen neue Erfolge im Kampfe um Deutsch-
L lands Nahrungssreiheit zu- erringen. Die
7 ? Erzeugungsschlacht ist abermals einen wich-5- tigen Abschnitt weiter vorwärts getrieben
A worden. Jeder einzelne im Landvolk Haidaran Anteil. Mir müssen uns auch im
tz kommenden Jahr darüber klar kein daß esm aut reden einzelnen und seinen Millen zur
, Leistung ankommt wenn das Ziel des Füh.rers erreicht werden soll Deutschland ernäh-

rungswirtschastlich unabhängig ,» machen
Die Parole lür das neue Jahr laute! un-
verändert: Mehr erzeugen ' Tut wie
immer eure PNicht!  Bleiben wiruns unserer Verantwortung bewußt! AmEnde siegt doch die Leistung lür das Volk.'

-rumänische Süden sluchien nach Pros
^ kt i 8 e n k e r I e ti t 6 e r ?! 8 p r e , , e
> hm. Prag . 3. Januar . Der Regiernngs-

Wechsel in Bukarest hat unter den rumäni-
!scheu Juden anscheinend größte Aufregung
bervorgerusen. In Prag trafen an einem

'Tage insgesamt !3 Juden und Jüdinnenaus Rumänien ein die ihr Land in der
sgrößten Hast verlaßen haben und nunmehrin der Tschechoslowakei ihre Zeltea»sschlagen

, wollen. Rach ihren Auslagen muß Prag in" den nächsten Tagen noch mit weiterem
Zustrom rumänischer Juden' rechnen ko daß die tschechoslowakische Hauvt-
stadt immer mehr zu einem Sammelbecken
jüdischer Emigranten wird.

«,, Slowakei eine Strafkolonie?
k! r L ? n b e r l e k 1 ^ 8 k* r e 8 8 v

Km. Prag , 3. Januar . Tie Abgeordnetender slowakischen Volkspartei haben an den
« Ministerpräsidenten Hodza eine Eingabe ge-^ richtet, in der mit heftigen Worten darüber

Beschwerde  geführt wird daß die Slo-
>1 wakei durch verschiedene Anordnungen der4 Regierung zu einer Strafkolonie degradiert

würde. Sie weisen in diesem Zusammen-s' Hang daraus hin. daß die in der Slowakei
§ dienstlich tätigen tschechischen  Beamten
q einen besonderen Ge h a l ts , u schl a g er-^ halten mit der Begründung daß im ganzenE slowakischen Gebiet keine normalen Verhält¬

nisse bestünden.

Sreun- Mwinows von-er SPA verhallet
kunf keamle 608 80>vj6lru88i80k6ll Hukensmt8 1e8lMnomm6n

London, 8. Januar . Der Leiter der Rechts,
abteilung des sowjetrussischen Außenamtes.Professor S a b a n i n. ist nach einer Mel¬
dung des Warschauer Korrespondenten de?
.Daily Expreß' von der GPU. unter dem

Vorwurf der ..Spionage' verhaftet worden.
Sabanin so heißt es in dem Bericht, sei ein
enger Freund Litwinow - Finkel-
steins  gewesen. Er habe die Tatsache kriti¬siert, daß Stalin an Stelle der der ..Neini-
gungsaktion' zum Opfer gefallenen Sowjet-
diplomaten unerfahrene Mitglieder der kom¬
munistischen Partei ernannt habe. Gleich¬
zeitig mit Sabanin seien vier weitere An-
gehörige des sowietrussischen Außenamtes
unter der Beschuldigung..antistaliniststcher
Betätigung' verhaftet worden und zwarFachner. Neumann. Schachow und Beckmann.

Das Warschauer Militärblatt „PolikoZbrojna' weist auf die Bedeutung der Er-
nennung des Direktors der „Prawda'Mechlis  zum Ersten stellvertretenden
Kriegskommissar und Obersten politischen
Kommissar der Roten Armee an Stelle von
Smirnow hin. Mechlis sei ein Jude,  derwie ein Hottentotte aussehe. Seine Ernen¬
nung strafe die Austastung derer Lüaen. diemeinten, daß die Sowjetunion schon fast
wieder ..ein nationales Rußland' darstelle.
Mechlis erfreue sich des besonderen
Vertrauens Stalins.  Seine Ernen-
nung sei ein Beweis dafür, daß Stalin eine
stärkere politische Kontrolle über die Note
Armee für notwendig erachte.
Täglich neue Todesurteile

Tie ebenso deutliche wie vielsagende An¬kündigung der . Vrawda' in ihrem Neu¬
jahrsartikel, daß es auch im neuen Jahr

noch viele Feinde ..wegzufegen und zu ver¬
nichten' gelte, erfährt bereits durch zweiMeldungen über insaesamt elf neue Todes¬
urteile eine grausige Bestätigung. Nach einem
Bericht der polnstchen Telegravhenagenturaus Moskau würbe kn Tschausy in Weiß¬
rußland ein Prozeß gegen mehrere Mitglie¬der einer ..gegen revolutionären
S chä d l i n a s a r » p p e' abaetchlosten. die.
wie die ostniellen sow'etrussischen Verlaut-
barunaen betaaen. die Anordnungen der Ne¬gierung mit bösartigen Absichten sabotiert'
haben. D'e drei Hauvton êklaaten. und zwarder Sekretär des Beurksn-rrtei' tomiiees
Feldmann,  der Aaronom Bubiel  und
der stellvertretend!» Vorsi<--'nde des Bezirks-volluiô ausschnstes Moskalew.  wurden
zum Tode durch Erschießen  verur¬teilt. Zwei weitere Angekloote erhielten je
25 Iabre Ketänanis einer 16 Iohre und d'e
'"ihrigen Angeklagten Gefängnisstrafen zwi¬
lchen drei und iebn Jahren.

Die im Eriwaner Hochverrats-
Prozeß  anaeetnnten acht armenischen
Parteifunktionäre  sind , wie die ar.
menstche Greste berichtet sän' tsjch zumT o d«
verurteilt  worden . In der Urteils¬
begründung heißt es n. a.. die Angeklagten
hätten einen bewaffneten Aufstand vor-

-herestes „ „d die Trennung Armeniens von
der Sow 'etunion mit dem Ziel der Schcst-
l' ina eine? nnabs -inaioen armenstchen S ' nn
te? unter dem Protoec-irat einer auswär¬
tigen kapitalistischen Macht' erstrebt. Da?
Urteil unterliegt keiner Berufung mehr, lln-
'er den Verurteilten befinden sich der bis
beriae Landwirtschasts âwinistar der aamen'
''eben Sowjetrepublik Mamilonian  so-
wie dessen Stellvertreter und nächste Mit
arbeiter.

9er„englisch- -ra-iokrieg"
Scharfe Kritik des „Giornale d'Italia"

Rom, 3. Januar . Am Montag begannen die
Nachrichtenübertragungen des englischen Rund¬
funks zum erstenmal in arabischer Sprache.Diese Tatsache nimmt der Direktor des
„Giornale d Jtalia"  wiederholt zum
Anlaß eines scharfen Kommentars. Es sei, so
erklärt er zunächst, wohl nicht ohne Bedeutung,daß diese englischen Sendungen, die vom„Daily Expreß" kür-lich als „Auftakt eines
Nadiokrieges gegen Italien " bezeichnet wer¬
den, am ersten Jahrestag des italienisch-engli¬
schen Gentleman-Agreement beginne, durch das
seinerzeit eine Klärung der gegenseitigen Bezie¬
hungen angebahnt werden sollte. „Heute", so
heißt es dann weiter, „beginnt ein Wort»
krieg,  mit dessen Lärm man offenbar einen
weniger hörbaren, aber um so hartnäckigeren
Stellunoskrieg übertönen will. Jedenfalls stellt
dieser Wortkrieg, wie ja die englische Presse
auch rugibt, einen neuen Angriff gegen Italien
dar. England beweist nur zu deutlich seine
gewollt feindselige Einstellung
gegenüber Italien,  eine Haltung, die-udem unmittelbar mit den Aenderunaen im
Foreign Office übereinstimmt, wo demkamvs.
litst-gen Eden unbegrenzt freie Hand gewährtworden ist."

Das Blatt bringt schließlich-um Ausdruck,daß eine Befriedung Palästinas
auch für Italien  als Mittelmeermacht
erwünscht  ist und spricht schließlich die
Befürchtung aus, daß die neue englische
Palöstinapolitik auch gegen Italien gerich¬tet ist.

Blutig ZwWenMtz jn Aegypten
45 Verletzte bei Knndoebungen

für Nahas Pascha
Kairo. 3. Januar . Während es in Kairo

ruhig blieb, fanden in verschiedenen Landes¬
teilen neuerlich Kundgebungen für Nahas
Pastha statt. Sie wurden von der Polizei auf¬
gelöst, wobei es in der Stadt Oanta zu Zu¬
sammenstößen kam. 45 Personen wurden zum
Teil ernstlich verletzt.
Das ägyptische Parlament aufgelöst

Geringe GeiängniMaieWBarmat?
Okt?s>8veikün6unA gm 13 sgn»gr / ^ u8>io1oniN2 1V6Y0Nk̂lorkr80kivind6^

L i g e n b e r i c t>t 6er ?! 8 Presse
ckßk. Amsterdam, 3. Januar . In dem Bar-mat-Skandalprozeß in Brüssel, in dem die

Brüder Judko und Henry Barmat
sowie ihre Helfershelfer Gyseling. Löwen-
stein und De Vreese unter Anklage der Un¬
terschlagung und des Bankenbetriigs stehen,wird da? Urteil am 13 Januar verkündet.

Zur , Auslieferung Barmats andie belgischen Justizbehörden
schreibt der ..Telegraaf' . daß Barmat sich da¬
mit wiederum in dem Lande befinde, das ihn
wegen seiner Finauzmanipiilationeu ansge-
wiesen habe. Im Jahre 1932 habe die Poli-
zei in Belgien erkannt, daß Barmaks Trei¬
ben eine Gefahr für die Finnnzwelt und vorallem für die Sparer bedeute. Ein Auswei¬
sungsbefehl gegen Julius Barmat sei König
Albert zur Unterzeichnung vorgelegt worden.Barmat habe sich zu diesem Zeitpunkt jedoch
bereits in Amsterdam ausgehalten und habehier alles versucht, um zu verhindern daß
der Erlaß des Ausweisungsbesehls in Bel¬
gien auch in Holland bekannt würde. Ter
..Telegraas' habe trotz aller Bemühungen
der Rechtsanwälte Barmats eine entspre¬
chende Veröffentlichung vorgenommen. In
Brüssel habe sich der jüdische Großbetrüger
bemüht, die Zurücknahme des Ausweisungs¬
befehls oder zumindest seine Zurückstellung

8S.Zv.S. -es Ks!oniM«m-e!s jir-iik
TigenkericliI 6 ec ?! 8 pcesse

rp. Warschau, 3. Januar . Tie Zeitung..Alarm' stellt fest, daß 89.5 v. H. des pol¬
nischen Einfuhrgeschäsls von Kolonial¬
waren  in jüdischen Händen liegt. Wenn
man die Beleiligung von jüdischem und pol¬
nischem Kapital an der Einfuhr von Kolo¬
nialwaren untersuchen würde, so ergäbe sichfür die Beteiligung des Polentums eine noch
geringere Verhältniszahl. Das Blatt erklärt
sich diese Tatsache aus dem großen Kapital¬
mangel der polnischen Kausleute und sorder:
staatliche Kredite,  um die Unterlegen¬
heit des polnischen Kaufmanns gegenüber
dem jüdischen zu beseitigen.

zu erreichen. Den Gläubigern der Bank
Goldzieher und Penso seien Zahlungen in
Aussicht gestellt worden. Durch einen Stroh¬
mann sei eine Garantie in Form von Bil¬dern deponiert worden. Diese Garantie' sei'
ledoch spurlos verschwunden, ohne daß die
Forderungen der Gläubiger befriedigt seien.Der Ausweisungsbefehlgegen Burmas seidann in Krall getreten.

Tie Auslieferung Barmats sei nicht etwain Zusammenhang mit dem Skandal der
Bans GoldrieherL Penso und der Noord-r-
bank erfolgt sondern wegen seiner B e -
trügereien m i.t der Gewerks ch alt
Flora  in Boehnm. Für seine Betrüaereien
im Ziisarnmenbang mit der Bank Gold' ieher
Lc Penko und der Noorderbank känne Bar-
mat nur dann gerichtlich zur Berantwor-
>»ng gezogen werden wenn er — was wohl
kaum z» erwarten ist — seine Einwilligungdazu gebe, denn seine Auslieferung be-
ichränke sich ausschließlich aus seine Sck""ln.
deleien mit der Gewerkschaft Flora. Par-mat werde daher höchstwahrscheinlich wie¬
der mit einigen Monaten Halt  da-
ponkoiiimen. lo widersinnia diese Zustände
auch seien. Barmat befinde sich jetzt zwarin den Händen des belailchcn Gerichts, aber
aelchützi vor allen Gefahren einer tatsäch¬
lichen Veriirteiluna wegen seiner raffinier¬ten Baukbetrügcrrien.

trugen. Während der letzten Tage ist dieStadt mit einem dichten Stachel¬
drahtverhau umgeben  worden , umjeden Fluchtversuch unmöglich zu machen.Ta die verlassenen Hauser durch den sowje¬
tischen Grenzschutz belegt wurden, vermutet
man. daß die Aktion militärische Bedeutunghat. zumal ähnliche Räumung ganzer Ort¬
schaften schon von der estischen lettischen und
finnischen Grenze gemeldet worden sind.

Das ägyptische Parlament ist durch
königliches Dekret  aufgelöst
worden. Bei der Verlesung dieser Verord¬
nung in der Kammer wollte der ehemalige
Ministerpräsident und Führer der opposi¬
tionellen Wald-Partei . N ah a s Pascha,
mehrmals das Wort ergreifen: er wurde je¬
doch immer vom Präsidenten der Kammer
daran gehindert.

Das neue Kabinetthat  mit der Nm-
besetzung wicht'ger Posten in den Ministerien
und bei den Provinzialbehörden begonnen. Die
Mitglieder der aufgelösten Blauhemdenor-
ganisation haben von der Leitung der
Wasd - Partei  Anweisung erhalten, sich
den örtlichen Parteistellen anzuschließen. Die
Wafd-Presse setzt ihre heftigen Angriffe ge¬
gen die neue Negierung fort.

ZWamkaMek MMftetreten
Hankau, 3. Januar . Am Neujahrstagc

wurde die Umbildung der chinesischen Regie¬
rung bekanntgegeben: T schi g n g kg i l che k
wird vom Amtc des Präsidenten des Neickzs-
volluigsamtes g»s leinen eigenen Antrag
entbunden: er wird ausschließlich die
militärische Leitung  behalten. Ter
bisherige Finanzmiiiister Dr. -Ku n g über¬
nimmt das ReichsvollziigsamI»uv nimmt
damit den Posten eines Ministerpräsidentenein.

L- inMHer WlakMifi ans Nanking
Hankau. 3. Januar . Sechs chinesische

Vombensluazeuge arillen am Montan Nan¬
king an und warfen besonders ans die amRangle verankerten japanischen
Kriegsschiffe  Bomben ab. Die Schiffewurden jedoch nicht getroffen.

Die Beritön-igung von Zügen- zu Susen-
k?6icji8lUAsn6iükr6r ksldur von 8ckirno.1i über ctie ? län6 der HillerjUZbnä

Sowjets räumen SrenzdSrfer
Strafaktion mit militärischem Hintergrund

0 i g e n b e r i c t, l 6er ?! 8 Presse
rp. Warschau, 3. Januar . Wie die polni¬

schen Blätter aus Wilna berichten, wird zurZeit die Stadt Tryssa  im sowjetischen
Grenzgebiet von der GPU . geräumt.Seit Tagen wird von der polnischen Seiteaus der Abtransport der Einwohner in
Lastwagen beobachtet. Flüchtlinge berichten,es handle sich um eine Strafaktion,
weil die GPU.-Beamten die Einwohner von
Tryssa der Sympathie für Polen verdächtigt
hätten. Die Einwohner würden ins Innere
der Sowjetunion geschafft und dürften nichts
mitnehmen als ihre Kleider. Gleichzeitig sindgroße Lautsprecher in der Stadt aufgestelltworden, die während der Weihnachtstage die
Propaganda der Gottlosenbewegung über-

München, 3. Januar . Baldur von
Schi rach  hat am Neujahrstag eine Bot¬
schaft an die deutsche Jugend veröffentlich»in der es u. a. heißt: ..Jedes Arbeitsiahr der
Hitler-Jugend erhält am ersten Januar seineParole. Zwölf Monate hindurch versuche::
alle Dienststellen und Einheiten der HI . die
am Anlana des Jahre? erhobene Fordernna
zu verwirklichen. Als ich 1937 da? Jahr der
Heimbeschassung' verkündete, wußte ich wohl
daß ihr alle milhellen würdet diese Nktior
erfolareich zu gestalten. Daß wir aber nach
Abschluß des Jahres dank der Unterstützunader Bürgermeister und Gemeinden sowie
gller maßgebenden Stellen der Pgrtei »n?
des Stgates über 1900 Hitler-Ingend-Heimeim Bau leben würden konnte kaum erhofft
werden. Diele neue Großjiigendherbergensind ebenfalls lS37 entstanden. Bauten, di'
im Geiste unseres Führers zweckmäßig, klar
und schön, errichtet wurden als Zeugen der

künstlerischen Gesinnung seiner Jugend. Im
kommenden Jahr wird die Arbeit der Hitler.
Jugend dem großen Ziel dienen, zwischen
deutscher und fremder Jugend neue Brücken
zu schlagen. Tie Jugend der Völker soll sichuntereinander kennen lernen, nicht, um die
fremde Art nachzuahmen, sondern um zu
einem geruhten gegenseitigen Verständnisdes fremden Volkstums zu gelangen. Dieses
gegenseitige Berständni? allein kann die
Grundlaae für eine Zusammenarbeit der
großen Jugendorganisationender Gegenwartbilden. Wir wollen diesen Gedanken im kom¬
menden Jahr verwirklichen und gemeinsamalles daran setzen um ihm einen gewaltigen
Erfolg zu erkämpfen. Wir handeln dabei imSinne unseres geliebten Führers besten wir
auch im neuen Jahr würdig werden wollen.So erkläre ich da« Jahr 1938 für die Iuoend
des Deutschen Reiches zum .Jahr der Ver¬
ständigung'." i
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Drei Stuttgarter in Südtirol tödlich verunglückt
Lin mit 8tutt§3rter Lckil-iukem vollbe8etrter Omnibus rsste in ctiel 'ieie — Lokortigek-ettunMverst«ck«

Stuttgart , 3. Januar . Rach italienl»
scheu Meldungen ist gestern ein schweres Auto,
mobilunglück deutschen WintersportlernauS
Stuttaart zugestotzen. In der engen Schlucht
Bai Badia, zwischen Corvara und Brunee.
7 Kilometer von Brunee entfernt, hat der
Autobus bei einer Begegnung mit einem an-
deren Wagen die Schutzwand durchbrochen
und ist unter dem Entsetzen der 27 Insassen
in den 7ü Meter tiefen Abgrund gestürzt, wo
er im Flußbett liegen blieb. Bon vorbeisah»
renden Automobilisten wurden die ersten
Rettungsversuche eingeleitet. Es gelang
ihnen, auf einem Umweg die schwer zugäng»
liche Unglücksstellr zu erreichen und aus dem
halbzertrümmerten Wagen elf Insassen noch
fast unversehrt zu bergen, sowie drei Schwer»
verletzte und elf weniger schwer Verletzte,
während drei Insassen nur noch als Leichen
geborgen werden konnten.

Die Toten sind: Max GergihauS,
18 Jahre alt; August CrebbS.  2S Jahr«
alt; Horst Heller,  18 Jahr « alt. die
sämtliche in Stuttgart wohnhaft sind. Für
die schwierige Bergung der Verletzten wurden
aus Brnnee von den Behörden Carabinieri
und italienisch« KebiraStruppen entsandt, die
sich mit großer Aufopferung ans Werk mach»
ten. Es gelang ihnen, die Verletzten in weni.
gen Stunden aus der zerklüfteten Schlucht
in Sicherheit ,u bringen, worauf sie nach
Brunee ins Hospital befördert wurden.

Firmware sasveraurungen
Tochter tot. Mutte, und Sohn bewußtlos

Tailfingen. 3. Januar . Ein schweres Un-
glück ereignete sich am Montag in der Woh¬
nung des hiesigen Fabrikanten Alfred Ha¬
kenmüller.  Als dieser von einer mehr¬
tägigen Reise zurückkehrte, nahm er in seiner
Wohnung starken Gasgeruch wahr und eilte
bestürzt ins Schlafzimmer. Hier fand er seine
Tochter Lola tot  vor . während seine
Fr ^ u und sein Sohn Peter bewußt¬
los  waren . Die beiden Bewußtlosen sind
bis jetzt noch nicht vernehmungsfähig, lieber
die Ursache des furchtbaren Unglücks ist man
deshalb noch völlig im unklaren. Mutter
und Tochter lagen im Schlafzimmer, wäh-
rend der Sohn im Badezimmer aufgefunden
wurde. Bei der Untersuchung stellte sich
heraus daß der Hahnen desGasbade-
ofens  aeöUnet war.

Auch ein Heilbronner erstickte
Auch in einer Heilbronner Wohnung wurde

der allein anwesende Wohnungsin-
Haber  durch Kohlenoxydgas vergiftet t o t
aufgesunden. Die Gase waren einem Dauer¬
brandofen entströmt, den man nicht gereinigt
hatte, so daß die Nauchabzugsöffnungen Mlt
Flugasche verstopft waren und das Abziehen
der tMuchgase und damit auch des Kohlen¬
oxydgases verhinderten.

BM NWWrsWGsn getötet
Eßlingen, 3. Januar . In der Silvester¬

nacht ereignete sich in Liebersbronn
ein schwerer Unfall, Einige Burschen waren
damit beschäftigt. Böllerschüsse  abzu-
feuern. Als diese nicht gleich loSqinqen.
wollten zwei der Burschen nach den Spreng¬
körpern sehen. Im selben Augenblick erfolgte
jedoch eine Erplosion.  wobei der >9
Jahre alte Otto Weber  schwer v"rletzt
wurde. Er mußte sofort ins Eßlinger Kran¬
kenhaus eingeliefert werden, wo er kurze
Zeit nach dem Unfall gestorben  ist . Ein

Kamerad Webers namens Eberspächer
aus Willinghausen mußte ebenfalls furcht-
bar zugerichtet ins Krankenhaus geschasst
werden, wo er mit lebensgefährlichen Ver¬
letzungen darniederliegt. TaS schwere Nn-
kslück. daS einer Familie ihren einzigen,
hoffnungsvollen Sohn entriß und einen
anderen jungen Mann womöglich Zeit sei¬
nes Lebens zum Krüppel macht, wäre be¬
stimmt zu vermeiden gewesen, wenn die
jungen Leute mit der gebotenen Umsicht zu
Werke gegangen wären.

Drei Personen angemessen
Geislingen, 3. Januar . In Deqgingen

kam eS in der Silvesternacht zu Streitig,
ketten,  wobei einer der Beteiligten einen
Revolver zog und auf seine Gegner drei
Schüsse abgab. Dem einen drang die Kugel
in den Oberschenkel, dem zweiten in den
Unterarm und dem dritten in die Hand. Die
Verletzungen sind glücklicherweise nicht schwe-
rer Natur. Der Revolverheld wurde ins
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

ssi» MkpSAKg,» ty staq
Hellbraun, 3. Januar . Am Montaavor-

mittaa fanden Schiläufer in einer Hütte am
Wartberg bet Heilkmonn einen 24jährigen
Mann  und ein Illiäk' riaeS Mädchen,
vie beide aus Heilbronn Kämmten tot ant.
Die kriminalnnsimllick>e Tatbestandsauf¬
nahme eraab daß die beiden sunaen Leute
mit einer Pistole ihrem Leben ein Ende ae-

Der Grund »u der furcht¬
en Liebeskummer zu

macht hatten,
baren Tat ist
suchen.

-Sr1«WRR Schier verbrsmtt
Heilbronn. 3. Januar . Am Montagvormit-

tag brach in einem Trockenraum der Schi¬
fabrik Adolf Marquardt durch
Staubexplosion Feuer  aus . Beim
Löschen des Brandes wurde ein Heizer erheb,
lich verletzt und mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden. Es verbrannten für etwa
1000 NM Schier.
Reurach bei seine« Frontkarnerabei»

Stuttgart, 3. Januar . Am Sonntag beging
die Kameradschaft des früheren Reserve-Jnfan-
terie-RegimentS 119 ihr mit der traditionellen
Weihnachtsfeier verbundenes Jahresfest. Zur
großen Freude der Regimentskameradenhatte
sich hierzu auch Heuer wiederum Reichsaußen»
minisrer Freiherr von Neurath  ein»
gefunden, der in einer kurzen Ansprache seiner
Freude darüber Ausdruck verlieh, immer wie¬
der von Zeit zu Zeit einige Stunden im Kreise
seiner Frontkameraden verleben zu können.
Als weitere Gäste konnte der Kameradschafts¬
führer auch den nach langer Krankheit wieder
genesenen lrühr-en Divisionskommandeur
General der Infanterie Freiherr von
Soden,  den ersten Regimentskommandeur
Generalmajora. D. Freiherr von Zie-
gesar  und den letzten Kommandeur des
Regiments Oberst Schäfer,  begrüßen.

Suche auf dem Schneeberg ergebnislos
Oie 2-ttiI cier Opfer übersctiLtrt- V/eitere Unfälle in cier Lteiermarlc

Wien, 3. Januar . Bei der Durchsuchung
der Schneemasien der vom Schneeberg nie-
dergegangenen Lawine konnten trotz der fie¬
berhaften Anstrengungen bisher nur die be¬
reits gemeldeten fünf Toten  gefunden
werden. Man neigt nun zu der Annahme,
daß jene Schifahrer, die Augenzeugen der
Katastrophe wurden und von denen die An-
gaben über die acht Verschütteten stammen,
sich bei der Schnelligkeit des Unglücks ge¬
irrt  und die Zahl der Opfer überschätzt
haben. Tie weiteren Nachforschungenwer-
den zunächst eingestellt. Da aber mimischen
der lVjährige Wiener Schüler Josts Grosz
vermißt gemeldet wurde der sich in Kestll-
schaft des reichsdeutlchen Ingenieurs Rum
befunden haben soll, vermutet man ihn noch
unter den Schneemasten. Daraufhin sollen
die Grabungen am Dienstag wieder aufge-

nommen werden. Die Gewalt der Lawine
war so furchtbar, daß die Lauter die etwa
1000 Meter in die Tiete gerit-
ten  wurden bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt wurden. Ter Tad ist bei allen
Verunglückten durch das Ausschlagen auf die
Festen hevbeiaetührt worden.

Die Toten vom Schne-berg sind nicht die
einzigen Beraopstr der Feiertage geblieben.
Auf dem Kaiserschild bei Eisenerz in Steier¬
mark wurden zwei Schifahrer  von
niedergehenden Schneemasten bearaben. Im
käychschwabgebiet in Steiermark brach ein
Gefreiter  des Inf .-Ngts. 5 in einem
fürchterlichen Schneesturm erschöpft zusam¬
men. Ein Leutnant des gleichen Regiments
mit dem er z»samm»n die T-mr unternam-
men hatte, holte Hilfe; jedoch kam diese zu
spät.

MünKen-Nene-ia im Prstnntt
T I 8 en d e r I c t> t 6er 148  Presse

d. München, 3. Januar . Tie Neichspost-
direktion München hat sür das neue Jahr
eine Fülle von Neuerungen und Verbesserun-
gen in Aussicht genommen. Unter anderem
sollen sür die im Juli 1937 gemeinsam mit
der österreichischen und der Schweizer Post-
verwaltung sowie der italienischen Societä
Automvbilistica Tolomiti errichteten inter¬
nationalen Kraftlinien  von München
nach Venedig und St . Moritz neue be¬
queme  P o sta u t o b u sse  in Dienst ge¬
stellt werden, die sich gegenüber den bisheri¬
gen durch eine größere Schnelligkeit
auszeichnen. Auch der deutschen Nlpenpost
von Lindau nach Berchtesgaden, ferner einer
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16.80 ..»ampf bis i»S Stell"Grobe Kämpfer als Vor¬
bilder kür die deutsch«

. Jugend10.48 Seudepaule11.80 Volksmusik
Bauernkalender. Wetter¬bericht

12.00 MiltagSkonzert
18.00 ^ itan^abc. Nachrichten,18.18 ^ "
14.60
18.00W!

_ zert
tänzerisch« Mnslk"
endepause
»stk am Nachmittag« IrSblicher Tierdildee-

ose«
-Zerse und Gedicht«18.80 « riN Ins Heut«

10.00 Nachrichten
18.18 „Stuttgart spie« ««fN
20.00 „Durch d!« Wälder, dnr«dt« « ne« . .

Ein Alinauach für Jägerund Naturfreunde
Sonderausgabe: Januar«" WM-»-..« »

21.80 Reue La«,musst «»» «Ser

22.00 Zeitangabe, Nachrichten,
Wetter- und Sportbericht

22.30 „Bunte Miichuug"
24.00 bis 1.00 Nachtmusik

Samstag, 8. Januar
6.00 Morgenlied

Zeitangabe, Wetterbericht,LandwirtichastlicheS
Gymnastik I

8.30 Arübtouzert
7.00 bis 7.10 ürübnachrichte«8.00 Waikeritandsmeloungen

Wetterbericht
Marktberichte
Gymnastik ll

8.80 Musik am Marge«0.80 Sendepause
10.00 .Äobau» Philip» Val« '

Hörspiel um ei» deutsche»Schicksal
10.80 Sendepause11.80 Volksmusik

Bauernkalender, Wette»
bericht

12.00 MittogSkonzert
18.00 Zeitangabe, Nachrichten,Wetterbericht
18.18 Mittagskonzert14.00 „Nord nnd Süd"
18.00 ^Heitere « länge zu«ochenende"16.00
18.00 WÄr«_ 'oudericht der
18.00 Nachrichten10.18 „Mit Panke « nnd Trom¬peten"
26.06 „Zwei Kabrräder. et»mt». ein Radi» nnd mir"

ianrmnklk
Zeitangabe. Nachrichten,
"tctter- und Sportberichtentick« SiSknnManf.

Meisterschaft««
«U>6 „WmvenanSklany"»4§0 M1Ä0 Na»«« »«

21.66
22.66
22J8

Reihe von Strecken, die bisher nicht in den
Fahrplan einbezogen waren, wird im kom¬
menden Jahr besondere Aufmerksamkeit ge¬
schenkt werden. Im Frühjahr soll auch der
Fernsehbetrieb  zwischen München
Nürnberg, Leipzig und Berlin in Betrieb ge¬
nommen werden.

tmd»r mliksttanW*« KM
4 Hamburger Dampfer aus Grund netrieben

Hamburg, 3. Januar . Ein orkanartiger
Sturm hat am ^ ontaavormittaa an der
marokkanischen Küste vier Hanchnraer nnd
einen enaststl'-n <vam"str im Haien von
Melitta oder in der Nähe des Hafens ans
Grund gosttzt und erheblich beschä¬
digt.  Nach bisher einaetrostenen Gerich¬
ten sind die Beiatzunaen  sämstick,
a ii ß e r G ef a b r. An der Nn'alststlle find
bereits Berailnasdamvier einaetrosten.

Der größte Zylinder der Welt
Reue Höchstleistung der deutschen Technik

C i 8 e n d e r Ie ti t 6er k48 Presse
rg. Breslau, 3. Januar . In der Marien-

Hütte in Kotzenau wurde ein Papier-
trocken - Zylinder  mit einem Durch-
messer von 5100 Millimetern und einer Heiz-
fläche von 3450 Millimetern gegossen. Mit
diesem und dem vor kurzem erfolgten Guß
eines weiteren derartigen Trockemylinders
mit einem Durchmesser und einer Heizfläche
von 4800 Millimetern hat sich die Marien-
Hütte an die Spike der Zylindergießereien
der Welt gesetzt. Der neue riesige Zylinder

ro ist »in Unterschied
»Mi»  de » »,,loli »inu« tl, « » -

irykllchieketzenains « »nv de»
Sorialiomu» »oo g r» Nl Isch»«
r »d»»»

lD », gvlnterbllf » » ert-

mit einem Durchmesser von 5100 Milli-
Metern, daS sind 5.1 Meter, erreicht fast die
Höhe von zwei Stockwerken. Sein stattliches
Gewicht beträgt 60 0 0 0 Zentner.  Wenn
man dazu noch berücksichtigt, daß die Reichs,
bahn für den kurzen Landtransport von dem
Kotzenauer Werk bis zum Oderhafen in
Steinau Spezialwagen erbauen mußte, weil
jedes andere Gefährt unter der riesigen Last
zusammenbrechenwürde, so kann man schon
sagen, daß die deutsche Maschinenindustr««
mit diesen Güsten dem Ausland aus» neu«
Bewunderung abrinaen wird.

Eifersüchtige ersticht ihr« Freundi«
Hamburg,  3 . Januar . Am Neujahrs,"

tage schleppte sich di« tu de, Seilerstraß«
wohnende 40 Jahre alte Gertrud 8 ruen «,
Wald  mit schweren Stichverletzungen an di«
Wohnungstür ihrer Nachbarin und bat dies,
um Hilfe. Die Schwerverletzte wurde sofort
dem Krankenhaus zugesührt, wo sie kurz nach
der Einlieferung starb.

Tie Gruenewald lebte mit einer 27jährigen
Frau Neuhaus zusammen, die sie vollkom¬
men unterhielt. In letzter Zeit war es häufig
zu schweren Eifersuchtsszenen  zwi¬
schen den beiden gekommen. Am Nachmittag
des Neujahrstages artete ein neuer Streit
in Tätlichkeiten aus, in deren Verlaus die
Neuhaus ein Taschenmesser  ergriff und
auf die Gruenewald einstach. Tie Täterin
wurde später verhaftet.  Sie ist geständig
und gibt an. die Mordtat aus Eifersucht be¬
gangen zu haben. _ __

SstesMUstkk kktMat MtBtt
Danzig,  8 . Januar . In der Neujahrs,

nacht hat sich im Kreise Danziger Werder ei»
furchtbares Verbrechen ereignet. Das Ehe¬
paar Szvglowski  fand morgens, als «S
von einer Sllvesterfeier nach Hause kam»seine
drei Kinder im Alter von zwei bis sechs Iah,
reu mit Schlingen um den Hals  ge,
würgt im Bette liegend vor. Ein Kind war
bereits tot,  während die beiden andere»
noch schwache Lebenszeichen von sich gaben.
Rach eingehender Untersuchung des Mord»
bereitschaftsdienstes lenkte sich de, Verdacht
der Täterschaft auf daS Ehepaar selb  st.
Beide wurden nach Danzig in das Unter»
suchuliasgefiingnisgebracht. Die Vernehmun¬
gen haben noch zu keinem endgültigen Er»
qebnis gefübtr, doch scheint es zuzutreffe«,
daß die grausige Tat von der Frau Szyglow»
ski, der Stiefmutter der drei Kinder, verübt
worden ist.

ungimibltüm sroykllsall
Ueberfahrenen Familienvater in den Straßen»

graben geworfen
Trebnitz (Schlesien), 3. Januar . Am Sil¬

vestertag gegen 20.30 Uhr wurde auf der
Straße Trebnitz—Breslau in der Nähe der
Postagentur Wiese der Friseur Fritz Tör-
ner,  Vater von sieben Kindern, von einem
Kraftwagen,  der aus der Richtung von
Breslau kam. überfahren.  Als der
Kraftfahrer merkte, was er angerichtet hatte,
hielt er auf der Straße an. Während er das
Fahrrad des Verunglückten an der Unfall-
stelle liegen ließ, nahm er den Ueberfahrenen
etwa 80 Meter mit und warf ihn dann in
den Straßengraben,  wo der Verun¬
glückte kurze Zeit später tot aufgesun¬
den  wurde. Der Kraftwagen fuhr darauf in
Richtung Trebnitz weiter. Der Unfall ist auS
der Ferne von zwei Fußgängern beobachtet
worden. Die polizeilichen Ermittlungen sind
im Kanae.

ßr-Htzfsnsy ins stafW
Rordenbam, 3. Januar . Im Betriebe der

Hochseefischerei LeegeK Eo. brach au« noch
ungeklärter Ursache Feuer ans. Turckr den
Alarm des Pierwächter? der ..Midgard' war
die Nordenhams Feuerwehr rasch genna zur
Stelle um wirksam eingreisen m können.
Das V»rwaltiinasaebäude. ein Holihaus.
ist vollkommen niedergebranns  mäh.
rend die anarenzenden Baulichkeiten gerettet

Stallen plant sewaltlse Msrdslüae!
Berlin.  3 . Januar . Der italienische

Welt-Nekordflieger Stopp ani,  der vor
wenigen Tagen den Südatlantik überflog,
kündigte bei seiner Ankunft in Rio de Ja¬
neiro bereits sür die erste Hälfte des Monats
Januar einen neuen italienischen
Keschwaderflug  über den O'ean an.
Drei italienische Landfluqieuge werden wie»
derum den süd!i<be„ Atlantik überstirarn
«nd dabei den für Landlluqzeuqe auf diese«
Strecke noch bestehenden Rekord von 52 Sinn«
den zu brechen versuchen. DaS Geschwader
wird von Mussolinis zweitältestem Soh»
Bruno  geführt werden.

Sll Sn- blbönkanm drr röter?
Bukarest, 3. Januar . Der Brand, der zwei

Tage vor Weihnachten im VarietL-Thcatrr
„Fox-Erforie" ausgebrochen war und zwei
Todesopfer sowie eine Reihe Schwerverletzter
gefordert hotte, scheint nach einer Meldung des
„Popularul" eine furchtbare Aufklärung zu
finden. Die Zeitung will erfahren haben, daß
der Unternehmer des Theaters, der Jude
Schönbaum,  aufs schwerste belastet er¬
scheine. Dabei sei der Umstand besonders auf¬
fällig, daß er die seit geraumer Zeit abgetan«
fene Versicherungspolice  erst wenige
Tage vor dem Brand erneuert und sooleich
bezahlt hätte. Er hätte ferner zngeben müssen,
daß der eiserne Vorhang de? VarietLs bereit»
mehrere Tage vor dem Brande „nicht in Ord¬
nung" gewesen sei. Der Spielleiter habe aus¬
gesagt, daß die Wasserschläuche  im
Theater zerschnitten  gewesen seien.
Schließlich lagen Augenzeugenberichte vor, daß
da» Feuer an mehre« « Stellen ,« gleiches
Zeit auSgebrochen sei. ^



Seite 4 Dienstag , den 4 . Januar 1888

Rekordleistungen der Deutschen Reichsbahn
Zelbst äie Lsgebnisse äe8 ŝstre8 1929 8inä iibertrotken

Die Deutsche Reichsbahn hat . wie sich a» 8 dem
borläusigen Jahresrückblick ergibt . auch im Satire
ION an der allgemeinen slufwärtSentmickliiiia
der deutschen Mirtschast Anteil gehabt . Nicht
allein die LeistungSergebnisse des letzten Vvr-
kriegSjahreS >919 , sondern auch die des bisher
günstigsten Geschäftsjahres 1029 wurden über-
troffen . Im Reiseverkehr  sind die Personen-
Kilometer gegenüber 1916 um rund 16 v . H. und
geoenüber 1929 um rund 7 v . H. angestieaen . Im
Güterverkehr  ergab sich bei den Tonueki-
Kilometern eine Steigerung von rund 15 v , H.
gegen 1996 und von rund 6 v H. gegen 1929.

Auch die Kinnahmen  sind durchaus be¬
friedigend . Nach den vorläufigen Ziffern be-
tragen sie im Personen - und Gepäckverkehr rund
8 v . H. mehr als im Vorjahr , im Güterverkehr
rund 12 v . H. Die Gesamteinnahmen übersteigen
mit 4400 Millionen RM . die deS Jahre ? 1996
um rund 415 Millionen NM . oder um IÜ.4 v H
Die Betriebsausgaben sind nicht im gleichen Maße
gewachsen wie die Einnahmen , obwohl der Per¬
sonalbestand um rund 55 900 Köpfe vermehrt
wurde.

Für die VerkehrSentwicklunq ist kenn -eicbneud
die günstige Aufwärtsentwicklung im Güter¬
verkehr.  Die Aufgaben deS VierjahreSnlaneS
machten die Etellnng von 8 .5 v H. mehr Magen
im arbeitstäglichen Durchschnitt als im Iaure
1996 erforderlich . Im Personenverkehr
haben die Verkehrsleistungen infolge der anhal¬
tenden günstigen astgemeinen Wirtschaftslage wei-
ter zua - nemm - n Tie Zahl der beförderten Per-
son -m liegt um e»wa 11 v . H. 1997 wurden etwa
70 v . H. aller Reisenden zu ermäsiinten Sä ^en
d- fördei -t 11996 686 v H „ nd 1995 66 .4 v . H.1
Der . strast -durch . slreudi ' ' . Reiseverkehr auf wei¬
tere Entfernungen hat besonders stark ziigenvm-
men . Bemerkenswert ist die ank »rordentliche
Steigerung deS astgemeinen innerdeutschen Reise¬
verkehrs auf weite Entfernungen.

1) 28  Neueste in Kür ?e
St Oetrte lürvixnisse Lus »Iler Welt

Bo » unterrichteter Seite verkästet , daß der
südslawischeMinisterpräsident Stojadinowitsch
am IS. Jannar in Berlin zn einem Besnch ein»
tresseu wird.

Im Lause des vorige » Jahres find ans dem
Gebiet der Woiwodschaft Schlesien im ganze«
1100  deutsche Arbeiter aus verschiedenen Be¬
trieben entlassen worden , während gleichzeitig
die Neneinstellung von insgesamt 25 000 pol¬
nischen Arbeiter » stattgefunden hat . Ferner
hat das abgelanseue Jahr dem Deutschtum in
Polen auch einen Bodenverlnst von 21  000 Hek¬
tar gebracht.

Ein vom Arbeitsminister veröffentlichter
Bericht wirst ei« grelles Licht auf die sozial¬
politischen Erschütterungen , denen dl« Ber¬
einigte « Staate » ansgesetzt find. Rach dem
Bericht waren in den USA . vom Jannar bis
November 1937 insgesamt 1804 Ausständ « zu
verzeichne ». Das find mehr als das Doppelte
dex Ausstäude des gesamten Jahres 1936.
Während der Berichtigest wurde « nahezu zwei
Millionen Arbeiter von de« Streiks betrof¬
fen.

UttN W - q
Neue Abteilung deS Deutschen Museums

kl i g on b e r i e k 1 Oer kt 8 p r e , 5 e

h. München . 3. Januar . Im Deutschen
Museum  ist eine neue Mteilunq ein¬
gerichtet worden , die den Kunst - Kant  -
schnk  in allen Phasen seiner Verarbeitung
zeigt. Angefangen von den primitiven
Haschen und Behältern der Indianer , die
sich mit Hilfe des Kantschnksaftes brauch¬
bare Geräte schufen, erlebt der Besucher die
gesamte Entwicklungsskala bis zu den letzten
Errungenschaften . Besonders eingehend sind
a die Entwicklung des Metkmlkantschnks
durch den deutschen Ehemiker Hokmann
dargestellt »nd die fortgesetzten Versuche
nach dem Kriege , dem wertvollen Knnstkant-
ichnk die nötige Elastizität zn verleiben . Ten
Abschlich dieser auch dem Laien sehr ver¬
ständlichen Schau bildet der neue Bnna-
Kautschnk. besten hervorragende Eigenschaf¬
ten vor allem wegen seiner besseren Oel-
beständiakeit in vielen Punkten noch den
Naturgmmni Übertressen.

M Mi >»1 i « , «BOnjatzN AMy
Zwei feierten ..Gnadenhochzeit"

DaS änherst seltene Fest der Steinernen Hoch¬
zeit leierten am l . Jannar ber 99iährige Renien-
emvlänger Arnbt » nb seine S2iähriae Trau in
Stöwen  bei Echneibemühl . Diesen Dag beS
70 >ährigen e-hejuhiläumS nennt ber Bolk ^mund
anch bie Gnadenhochzeit . Die noch frisch und
rüstigen Inbikare verrichten täglich leichte häus¬
liche Arbeiten.

Tompieuse von Tiaer ange,allen
In . der SonntagSvorstestiing deS in Wien

gastierenden ZirkuS ' Barlay wurde die Domp¬
teure Iiweborg Petersen von einem Tiger ange-
lallen und durch mehrere Prankenhiebe auf den
Oberschenkel erh -blich verletzt.

Tie Maul - uud Klauenseuche in England
In England greift die Maul - und Klauenseuche

trok oster Vorsichtsmaßnahmen weiter nm sich.
Infolgedessen hat sich bie Regierung veranlasst
gesehen , die Echiitzbestimniunaen auf die neuen
BelastSaebiete , n den Grafschaften Dorse » .
Miltlhire Kent und East - Sussei  aus-rudebnen

„KnSenkarl- ksmmt ins Mnsrnm
Der Vogel , der am meisten von sich reden

machte
kNgendericbt Oer k48pre >«re

vtz . Merseburg , 3. Januar . Kurze Zeit
nach seinem SSjährige » ..Staatsdienstjubi-
länm " als Schloßrabe  und damit als
lebendiges Merseburger Symbol ist der Nabe
Karl , der eine jahrhundertealte Tradition
verkörperte , bekanntlich erngegangen . Tie
gesamte deutsche Presse brachte ihm damals
..Nachrufe ", so daß wohl nie zuvor ein Nabe
soviel Aufsehens gemacht hat wie der Na-
benkarl " . um destentwillen die Merseburaer
Bürgerschaft ja sogar einmal revoltieren
wollte , als er wegen der llnterhaltskostcn
..lignidiert " werden sollte . Das ist nun schon
eine Meile her . »nd Karl hat zu guter Letzi
einen Käfig im Werte von 30 000 Mark er-
halten . Es kostete dann große Muhe , einen
einigermaßen würdigen Ersatzraben zu sin-
den. Tie Nabenvilla wird jetzt von einem
Vertreter einer Nebenlinie des edlen Hauses
derer von Kolkrabe bewohnt . Ter Merse¬

burger Regierungspräsident aber hat nun
Rabenkarl I. au 8 stopfen  lasten und ihn
seinem Pfleger ..Rabenvater " Thiele  ver-
macht, der mit dem stolzen Vogel zugleich
als Hausmeister antrat und mit ihm zu-
gleich sein 25jähriges Jubiläum beging . Mit
diesem Vermächtnis ist di? Bedingung ver-
knüpft , daß b-im Ableben Vater Thieles der
ansgestopste Karl ins Heimatmuseum
kommt.
bMs WrMmsMMte'ßMMr

Mißglückter Trick geschäftstüchtiger Juden
Llgenberlvkt Oer  k48 pr » 5,s

rg . Warschau , 3. Januar . In einem hie-
flaen Nachtlokal trat mit großem Erfolg der
,.O ri g inal - Kaukasische Kosaken.
Chor"  auf . bis in diesen Tagen der Jude
Schaja Grünberg  aus Lodz nach
Warschau kam. um sich zu vergnügen.
Schaja . der ganz dicht an der Szene saß
und wie das übrige Publikum die ...Kau-

l kafier " anstaunte , brach plötzlich ein lanies
Freudengeschrei auS . denn er hatte trotz des
prächtigen Kostüms und der Schminke in
dem Leiter des Chors seinen alten Freund
Isaak Vlatmann  aus Nowne erkannt
und so sand denn eine herzliche Vegrüßnngs.
szene statt . Schaja entdeckte auch in den
übrigen Chormitgliedern lauter Nasse-
gen offen.  Das betrogene Publikum teilte
die Freude Schajas jedoch nicht. Tas Kist-
spicl der ...Kaukasier " mußte abgebrochen
werden . Doch Schaja wußte Rat . Er nahm
die ganze Gesellschaft mit nach Lodz, wo sie
sich nun weiter als „echte" Kaukasier pro¬
duzieren.

1b4 Tsft >M ft» Nmrrtks
Reuhork . 3. Januar . Am Neujahrstage

in den Vereinigten Staaten 164 Perso-
eines gewaltsamen Todes gestorben.

sind
nen
Durch Kraftwagen Unfälle kamen al.
lein 147 Personen ums Leben

KtUtz AttkNg im MMMMnd
WnrltemSseg des AND

Stuttgart , 8. Januar . Ter Leiter des
Neichsverbandes der deutschen Presse , Haupt-
mann a . D . Wilhelm Weiß,  hat zum
neuen Leiter des Landesverbands Württem¬
berg 'im NDP . Hauptschristleiter Adolf
Gerl  ach vom Stuttgarter NS .-Kurier er¬
nannt . Mit Hauptschrifileiter Gsrlach tritt
einer der alten nationalsozialistischen Schrift-
leiter aus der Kampfzeit an die Spitze des
Berufsverbandes der Schriftleiter in Wärt-
tembcrg . Pg . Eerlach hat schon seither füh.
rend am Aufbau der NS .-Presse und in der
Arbeit des berufsständischen Verbandes mit-
gewirkt.

Zum Stellvertreter des Landesverbands-
leiters ist der Hauptschriftleiter der NS .»
Preste Württemberg . Pg . Dähn.  enrannt
worden . Hauptschriftleiter Dähn ist einer
der ältesten sonrnalistischen Kämpfer der
nationalsozialistischen Bewegung Württem-
bergs.

LOWZMMrkkW
Januar.Onstmettino -n, Kr . Balingen , 3

Tie Trikotfabrik Alber  u . Bö sin
ger  hat für ihre männliche Gefolgschaft eine
Lebensversicherung abgeschlossen, die auf
4000 bis 5000 NM . bei Erreichung des 65.
Lebensjahres bzw. für den Todesfall laittet.
Bei einem Tod durch Nickall verdoppelt sich
die Versicherungssumme . Ter Betriebssührer
erklärte b"i einem Betriebsavvell , daß die
Firma auf diese Weise ihre Gefolgschaft am
Gewinn beteiligen wolle.

WMWchtskMM -MH kMWMMN
Ellwangen , 3. Januar . In den Wochen vor

Weihnachten stahl ein älterer Mann von
Schrezheim  ans den Wäldern der Um¬
gebung eine größere Anzahl von Tannen-
bäumen  und verkaufte sie in Ellwangen.
Er ging dabei so vorsichtig vor . daß lein un¬
sauberes Geschäft zunächst gar nicht - »stiel.
Nunmehr gelang es der Gendarmerie , den
Täter anssindig zu machen.

bsscliricklen
Kakao -Erzeugnisse ab 1. Januar billiger!

Die Abschwächung der Weltmarktpreise für
Nohkakav macht eS möglich , mit Wirkung vom
l . Januar die Preise für Kakaoerzeuqnisie er-
heblich zu senken.  Die neuen Preise ent¬
sprechen ungefähr jenen deS Monats Oktober 1936
und führen damit bie Ladenverkauispreise für
Tafelschokoladen bis zu 5 Pfennig je Tasel zurück.
Die alten Bestände des Großhandels , die nach¬
weisbar noch zu den höheren Preisen eingekausl'
waren , dürfen bis 10. Januar , die alten Bestände
des Einzelhandels bis 20 . Januar zu den alten
Preisen verkauft werden.

Beamtenurlaub zur „KdF ."-Jtalienfahrt
Um einem möglichst großen Kreis von Volks¬

genossen die Teilnahme an den schon zu BeginO
1938 stattstndenden Italien führten der
NSG . ..Kraft durch Freude"  zu ermög-
Üchcn , hat der Reichsinnenminister an die Be¬
hörden . Gemeinde » . Gemeindeverbände und sonsti¬
gen Körperschaften des öffentlichen Rechts einen
Erlaß gerichtet , der die Nrlaubssrage für solche
Gefolgschastsmitglieder regelt , die ihren diesjäh¬
rigen Urlaub bereits verbraucht haben . Danach
können diese VvlkSgenosien den ihnen für 1993

zustehenden Urlaub ausnahmsweise  vom
1. Januar bis 31 . Mürz 1938 erhalten , soweit es
die dienstlichen Verhältnisse erlauben.

Lehrlinge solle» sich freiwillig meiden
In der Oestentlichkeit ist vielsach der irrtüm¬

liche Eindruck entstanden , daß freiwillige Mel¬
dungen von Handwerkslehrlingen Überhang « un¬
zulässig seien . In Wirklichkeit fordert die Wehr¬
macht daß die Meldung von Freiwilligen auS den
Reihen des Handwerks imlehten Lehrjahr,
also vor der Ablegung der Gesellenprüfung , ein¬
geht . Nur durch eine Meidling zum freiwilligen
Eintritt vor Abschluß der Lehrzeit wird eS ermög¬
licht . daß der Lehrling im unmittelbaren
Anschluß  an die Lehrzeit znm NeichSarbeits-
dienst » nd dann wieder unmittelbar aiMiließ >'nd
zum aktiven Wehrdienst einbericken werden Da¬
gegen erfolgen Einstellungen vor Beendigung der
Lehrzeit ohne Einwilligung des Lehrherrn nicht,
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Nette Frage nach dem Erlebten der alte
Herr nahm inzwiichen einen Nielenichlnck
und trockneie sich unter der burgunverroren
Na >e den 'chlotzweißen Schnurrbart . Schon
alles gehört lieber Prack . . haben die
ganz , Rasselbande m der Kirche erwstchr
wird den Herrschaften nicht w ganz gut be-
kommen. Haben hier im Haute übrigens ven
Besitzer erschollen und vor ein paar Stunden
die Tochter oerlchleppt tolle Geschichte. Was
ich noch taaen wollte lieber Prack . . ."

Wenn der Alke .Was ich noch lagen
wollte " in die Lütte landte dann hatte er
soviel wußte man nun schon immer etwas
Böte » im Schilde und dann war s meistens
Estig mit der Nachtruhe . Und Prack halt -.

, sich auch dieletzmal nicht getäuscht . Tem
Kommandeur gestel dieser russische Rückzug
aui Mitau nicht. ..Schätze daß Ihr Herr
Vetter . . . pardon lieber Prack . . . keine gute
Zigarre raucht „ nd uns heute nacht an de»
Hals fahren null ." Sagte der Alte . Was er
sonst noch tagte kam aut eine Aufklärung
in Richtung Mnau hinaus . . .

Tie Herren gehen alto an dre Karte . T «e
Karle aber liegt aut einem großen Wand-
tisch, über Vem Tisch hängt bas lebensgroße
Sckbild eines inngen Mädchens m Hellem
Sommerkleid . . .

Aus dieses Bild aber fällt nun der Later-
nenschein. und Prack , der das Licht trägt,
bleibt plötzlich stehen . . .

Vergißt tür ein paar Sekunden den Kom¬
mandeur die Karte , die in Richtung Mitau
geplante Aufklärung . Steht und starrt das
Bild an . . .

..Haben Sie etwas . Prack ?" fragte der Kom¬
mandeur.

Prack schweigt, schaut das Bild an der
Kommandeur bemerkt eS klemmt das Mono¬
kel ein . besieht sich seinerseits die strahlende
Maria von Alt -Tostheim dort oben , beginnt
so etwas mit der Redseligkeit älterer und
rotwe ifroher Herren , auszupacken . . .

Superbes Mädchen . Tochter des Hanfek.
leider vor ein paar Stunden von ber Canaille
verschleppt . . . haben vorher hier ein altes
Frauenzimmer . Bediener «» oder so was
Aehnliches . angetrosten , die den ganzen
Salat hier miterlebt hat . . ."

..Tart ich tragen ob die Frau noch iw
Schloß ist ?" tragt Prack.

..Leider nicht lieber Prack . . . die hatte
einen schweren Nervenzustand . hatte doch
offenbar mehr mit aickehen müllen als sie
vertragen konnte war total zutammengebro-
chen war tür uns nicht brauchbar in dieser
Versasiuna und wir haben sie ziehen lallen.
Aber Sie Teuerster . . . Sie sind to sabel¬
hast beeindruckt . . . darf ich tragen . . ."

Pracks Gesicht erstarrt . ..Tart ich Herrn
Oberstleutnant gehortamst bitten , mir jed¬
wede Frage zu ersparen ."

..Täte mir ja ausrichtig leid wenn Sie
persönlich durch die Sache betroffen wären.
Wollen Sie nicht lieber heule . . . '

..Tart ich Herrn Oberstleutnant bitten , zu
unserer Sach ? zu kommen." Und Prack letzt
die Laterne auf den Tisch und beugt sich über
die Karle . Ter alte Herr nun etwas un¬
sicher, etwas betreten über di« unerwartete

Verrilung des Gespräches , trompetete mit
starkem Getöse in lein Taschentuch , widmet
sich seinerseits der Karte . . .

„Was ich also sagen wollte . .
Was der Oberstleutnant sagen will , kommt

aus eine nächtlickie Rauferei nnt den Bol¬
schewiken hinaus . Gewaltsame Erkundung
nennt man so was ja wohl . „Sie nehmen
außer der Ihren noch die vierte Eskadron,
die Ihnen unterstellt wird für heute nacht
außerdem vier Maschinengewehre . Artillerie
wird Sie bei dem Schnee nur behindern.
Jede ernsthafte Gefechtsbindung bitte ich
natürlich zu vermeiden ."

Na also . Nun wären wir mitten in der
angenehmen Sachlichkeit drin . . . m jener
Sachlichkeit , die jetzt den einzigen Halt gibt.
Noch einmal versucht es ber Alte übrigens
mit der anderen Melodie . . .

..Gute Familie nebenbei gesagt diese Tost-
heims hier . . . Verwandte in Westialen . . .
täte mir doch ausrichtig leid wenn die
schmerzlichen Sreigmsie hier auch Sie persön¬
lich tangieren sollten ."

„Tanke gehorsamst ."
„Wollen Sie nicht noch rasch 'n Happen

mit mir ellen ?"
„Tanke aufrichtigst ."
Prack geht. Gibt draußen Befehl kür dir

beiden Schwadronen trifft Trips , der eben
aus dem Stall kommt . . .

„Kannst mitkommen , Klemer ."
„Wohin ?"
„Richtung Mitau ."
„In sünk Minuten bereit ."
Nach einer Viertelstunde stehen sie auf dem

Podest der Freitreppe m der bitterkalten
Nacht . Tie Schwadronen warten . In Rich-
k»ng Mna » steht ein gewaltiger Feuerschein.
Prack sitzt aus. ^

„Tark ich übrigens in aller Beicheidenvelt
kragen was denn nun eigenllich los ist?"
fragt Trips . ^

„Ter Teiiwel ist los " , sagt Prack . ^
„Anreiten ", kommandiert Prack.
Lederzeug knarrt und Pserdelchnausen und

Hufschlag verklingt . Tie beiden Schwadro¬
nen verschwinden in der kalten kalten Nicht.

Seit dem siebten Januar neunzehnhundert.
neunzehn waren in der alten Mitaner Trini-
tatiskirche . die sonst nur frommem Choral¬
gesang gehört und die glanzvollen Festgoites-
dienste der kurischen Ritterschaft gesehen
hatte . Gäste eingezogen , die von Choralgesang
und Adelsfesten nur recht wenig wissen woll¬
ten : am siebten also war unter dem Ge¬
schmetter der Internationale »nd hinter zehn
zinnoberrot gekleideten Spitzenreitern der
Sowietkommillar in Mitau einmarschiert,
die Trinitatiskirche aber war zur Unterkunft
für den Stab und die ersten zwei Schwadro¬
nen des Roten Reiterregimentes Bakunin
geworden.

Man kann diesen neuen Gästen nun nicht
nachrühmen , daß sie besonders pietätvoll um-
gegangen wären mit dem alten Bau . den
einst die fromme Herzogin Anna von Our-
land als Grustkirche kür ihren toten Gatten
errichtet hatte . Tie Bänke , soweit man sie
nicht sofort verheizt hatte waren beiseite ge¬
räumt . in den Nebcnschiffen des Domes hat¬
ten die Schwadronen ihre zottigen kümmer¬
lichen Pferdchen »ntergebracht . Ter Rauch
der im Mittelgang entzündeten Holzkeuer
aber batte die weißen Gewölbe wie die Decke
einer Köhlerhükte geschwärzt , die Flieken hat¬
ten sich sofort mit einer handhohen Schicht
von Merdemlst und noch schlimmerem Un¬
rat überzogen,

. . XForljetzung jolgt .H ,4.,
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Aus Stadt und ^ reis Calw
Zunehmende Kälte

Bei aufklärenüem Himmel ist gestern die zu
Tauwetter neigende Witterung wieder umge-
fchlagen. Scharfer Ostivind brachte «inen
neuen erheblichen Temperatursturz bis zu
10 Kältegraden . Die Winterfreuden winken
somit nach wie vor . Der umsichtige Hausvater
tut jetzt gut daran , den Keller nochmals gegen
Frost abzudichten und der Kälte ausgcsetzte
Wasserleitungsrohre zu schützen. Ein bewähr¬
tes und vor allem billiges Mittel , Keller¬
räume und Vorräte vor Frost zu bewahren , ist
das Aufstellen von mit Wasser gefüllten Kü¬
beln , in welche man einen Stock stellt. Das
Wasser gibt jeweils soviel Wärme an die Luft
ab , daß die Temperatur nicht unter den Ge¬
frierpunkt herabsinkt

*

Was essen wir in kalten Tagen?
Je kätter es ist, desto mehr Wärme muß un»

die Nahrung spenden, desto gesättigter will der
Magen sein. Unsere Ernährungslage weist uns
vor allem auf unsere eigene Erzeugung und
diejenigen Nahrungsmittel hin , die wir in
Hülle und Fülle haben . Nichts sättigt mehr als
unsere gute Kartoffel.  Leckere Kartoffel»
geeichte die viele noch nicht kennen, gibt es
genug, um damit das langweilige „Butterbrot"
am Abend abzulösen. Allerlei Salate , Quarg
oder eingemachte Heringe schmecken prachtvoll
mit Kartoffeln . Das muß man nur einmal
probieren . Probieren geht über studieren, und
das Studieren , wie man in der Zubereitung
abwechielt, ist eine interessante , freudemachende
Beschäftigung für unsere Hausfrauen.

Daß wir mit dem Fett sparen müssen,
wissen wir . Viele Frauen aber wissen nicht,
-aß Zucker Fett bis zu einem gewissen Grade
ersetzen kann. Die kluge Hausfrau nimmt des»
halb die verbilligte Marmelade  mit
in ihren Kochplan herein . Das Reich gibt
jährlich mehrere Millionen Reichsmark aus.
um einzelne Marmeladen so zu verbilligen,
daß alle Volksgenossen reichlich Marmelade
kaufen können. ' Vor allem sollte man der
Äugend diesen verbilligten Zucker zugute kom¬
men lass-n. Einen Bre : aus Maisgrieß mit
Marmelade ! Das ist so recht ein Ätzendesten
ür K>»der im kalten Winter . Di ? kluge Haus-
rau greift solchen Rat beim Schopf ; wetten,

es bleibt nichts übrig im Topf.

Wertvolle Erfindung
erleichtert die Holzabfuhr

Die Konstruktion eines Badeners bewährt sich

Die Unterhaltung der Holzabfuhrwege bil¬
det bekanntlich auch im Schwarzwalb eine stete
Sorge für Staat und Gemeinden . Neben den
Witterungseinflüssen zerstören ja vor allen
Dingen die bei der Holzabfuhr verwendeten
Fahrzeuge die Straßendecke : die schmalen
Laufflächen ihrer Räder verursachen infolge
des hohen Achsöruckcs allmählich riefe Ein¬
drücke in die Fahrbahnen : und diese Vertie¬
fungen leisten dem Zerstörungswerk des Wet¬
ters natürlich auch noch Vorschub.

Zivci Möglichkeiten scheinen gegeben zu sein,
die hohen Unterhaltungskosten der Holzab¬
fuhrwege herabzumindern : die Ausbildung
einer widerstandsfähigen Straßendecke oder
eine geeignete Konstruktion der Fahrzeuge.
Diesen letzteren Weg hat jetzt Forstrat Dr .-
Jng . Ganter in Ottenhöfen  beschrit¬
ten . Er Hat für die Holzabfuhr ein Fahrzeug
konstruiert , das nicht nur eine Schonung der
Fahrbahudccke sichert, dessen Anwendung viel¬
mehr eine ständige Verbesserung der Straßen-
vberflächc zur Folge hat.

An Stelle der Räder verwendet der Er¬
finder Walzen.  Ter Vorderwagen besteht
aus vier Malzen , die dicht nebeneinander nn-
geordnet sind und eine Walzsläche darstellen.
wie wir sie ähnlich , wenn auch viel größer,
an den Straßenwalzen gewohnt sind. Ter
Hinterwagen hat ebenfalls vier Walzen , die
genau wie bei einer Straßenwalze dir Walz,
stäche des Vorderwagens nm jhre Breite ver»
größer ». Tie Achsen des Vorder , »nd Hinter.
Wagens sind so ausgebildet , daß das Walzen-
shstem dem Straßenprosil entspricht . Da das
Fahrzeug eigens für die Abfuhr von Lang.
Holz gedacht ist. können die Wagenteile in be»
liebiger Entfernung voneinander angesetzt
werden . Die Benützung des Fahrzeuges be¬
deutet also jedesmal ein Malzen der Stra¬
ßendecke und je größer die Belastung (Trag-
kraft 15 Tonnen ), desto größer ist die Walz»
Wirkung. Das Bremsgestänge östnet sich erst,
wenn das Gespann bzw. der Traktor an¬
zieht . Sobald der Zug nachläßt schließt sich
die Brensschere : das Fahrzeug muß still-
stehen. Lrehsü >eniel ermöglichen die Durch»
fahrt selbst durch enge Kurven , wie sie im
Gebirge nicht ,n umgehen sind. Um den
Fuhrleuten die schwere und gefährliche Ar»
beit des Beladend zu erleichtern , sind W i n-
d e n ^mgeordnet . mit deren Hilfe die schwer¬
sten Stämme von der Rampe auf daS Fahr»
kug gezogen werden können. Für die A»S-
ührung seiner Pläne fand Forstrat Dr.

Ganter einen verständnisvollen Helfer im
Schmied «rmbruster  t « Ottenhofen.

37V0V Jungfische
in Enz , Nagold und Würm

Vor kurzem wurden in die Nagold und Enz
1599 Stück Bachforellensömmerlinge von zehn
Zentimeter Länge eingesetzt. Damit haben die
Ftschaussetzungen tm Fahre 1937 ihren Ab¬
schluß gefunden . Insgesamt wurden im Jahre
1937 in die staatlichen Gewässer Enz , Nagold
und Würm von den Pächtern 39999 Forellen¬
jungbrut , 6099 Forcllensörmnerlinge , 1999 Fo-
rellenjährlinge und 119 Hechte ausgesetzt . Sic
kosteten immerhin rund 1299 Mark, - eine be¬
achtenswerte Leistung der Pächter . Es wäre
wünschenswert , daß wenigstens ein Drittel
dieser Setzlinge von den Fischern wieder ge¬
angelt und dem Verbrauch zugeführt würde.
Die Fischfeinde aller Art , zu denen auch das
Wassergeflügel gehört , nehmen sich aber eine
beträchtliche Menge der Jungfische aufs Korn
und sorgen dafür , baß unsere Flüsse nicht über¬
völkert werden . Es müßte ja sonst durch die
großen Aussetzungen , die in jedem Jahr er¬
folgen , in unseren Gewässern geradezu von
Fischen wimmeln.

Weihnachten bei der Kinderschar
Vor etlichen Tagen , als das Weihnachtsfest

noch vor der Tür stand, feierte die Kinder¬
schar Calw Weihnacht . Das mit Tannen¬
zweiglein geschmückte Zimmer mit den klei¬
nen Apfelmännern auf den Tischen, patzte so
recht zu den freudigen und glücklichen Kin¬
dern , die nm den Wcthnachtsbaum versam¬
melt waren . Mit einem Weihnachtslicd wurde
begonnen . Anschließend erzählte Frau Wur -
st er in verständnisvoller Weise den Kleinen

Am 39. Dezember 1937 versammelten sich in
Bad Liebenzell die Ratsherren mit den städti¬
schen Beamten und Angestellten zü einer ge¬
meinsamen Sitzung , um vom alten Nathans
Abschied zu nehmen . Bürgermeister Klep-
s e r gab zunächst einen Rückblick auf die vie¬
len und für bas Gemcindelebcn außerordent¬
lich wichtigen Ereignisse des Jahres 1937. Am
29. Januar fiel in einer denkwürdigen Sit¬
zung die Entscheidung , das stadtergene Kur¬
haus „Schwarzwald ", Ecke Bahnhof - und
Abolf -HItler -Straße , zum Rathaus cinzurich-
tcn und das seitherige Rathaus als Haus der
Jugend zur Verfügung zu stellen. Maßgebend
für diesen Beschluß war die schon lange vor¬
liegende Notwendigkeit , die Kurverwaltung
mit den städtischen Kureinrichtungeu zusam-
menznlegen und sic näher an die übrigen Ber-
kchrseinrichtungen , wie Bahnhof und Post¬
amt , zu bringen . Dadurch wurde eine produk¬
tivere Arbeitsweise gesichert und es auch den
Kurgästen möglichst bequem gemacht. Die Aus¬
kunftsstelle liegt so direkt am Zugang vom
Bahnhof zur Stadt . Die Umbauarbciten , die
in den Herbstmonaten begonnen wurden , sind
nun soweit vorgeschritten , daß die Kanzlei¬
räume zu Beginn des neuen Jahres in Be¬
nützung genommen werden konnten . Am Ncu-
iahrstag wurde zum i . Mal die Fahne am
Rathaus gehißt.

Die Hauptarbeit des vergangenen Jahres
galt der Vorbereitung des geplanten Aus¬
baues des Kurortes . In vielen Verhandlun¬
gen wurden alle damit zusammenhängenden
Fragen erörtert und zur Klärung gebracht.
Große Freude löste die Erklärung des Fi-
nanzministcrs aus , daß der württcmvergische
Staat bereit ist, den Neubau des Kur¬
saals  durch ein größeres Darlehen zu för¬
dern , wie auch die Bereitwilligkeit des Kreis-
vcrbands , künftig Mitträger der Kur¬
verwaltung  werden zu wollen , mit gro¬
ßer Befriedigung ausgenommen wurde . Diese
Tatsachen , sowie der zweimalige Besuch des
Neichsstatthalters zeigten der Bürgerschaft,
baß alle maßgebenden Stellen bereit sind, un¬
serem Kurort ihre Fürsorge angcdeihen zu
lassen. Der Dank , den der Bürgermeister
Herrn Reichsstatthalter Murr , Finanzministcr
Dr . Dehlingcr , Lanbrat Dr . Haegele und
Kreisleiter Wurster zum Ausdruck brachte,
war daher aus dem Herzen aller Bürger ge¬
sprochen.

Im Zuge dieser Neuplanungen nahm die
Gemeinde die Ablösung der Holzgerechtigkett,
die sie an die Württ . Staatsforstverwaltung
hatte , vor . Kurz ehe durch Gesetz ein wesent¬
lich niederer Ablösungsbetrag vorgeschrieben
wurde , konnte der Vertrag mit einer Ab¬
lösungssumme von 77 999 RM . getätigt wer-
den.

Auch die laufenden Geschäfte des Jahres
1937 brachten Arbeit in Hülle und Fülle . Mit
Unterstützung der Stadt konnten Sie Bauarbci-
ten in der Olgahain - Siedlung  begon¬
nen werben und bald wuchsen 9 nette Häuser
aus Sem Boden . Die 1. Mai -Feier wurde in
dem Stadtteil Olgahain zugleich als gemein-
sameS Richtfest gefeiert . Am 80. April wurde
nach langen Vorbereitungen und SicherungS»
Maßnahmen der „Plochmannfelsen " ge¬
sprengt ««- da» it «in »Stet « be» Anstöße»"

von der Bedeutung der Weihnacht , vom Jnl-
fcst wie es unsere Vorfahre » begangen ha¬
ben. Wunderschön war es , als daran erinnert
wurde , wem allein wir ein solch frohes , fried¬
liches Weihnachtsfest verdanken . Alles wie
aus einem Mund rief : „Dem Führer " .

Nun aber kam der lustige Teil . Manches
Köpfchen sah man neugierig nach der Tür
spähen, man erwartete doch den Knecht Rup-
precht. Kaum war das Lied : „Morgen kommt
der Weihnachtsmann " gesungen , hörte man
im Flur laute , polternde Tritte und herein
kam der Rupprecht mit Säcken , Schachteln und
der gefürchteten Rute - Ganz still wurde es da
auf einmal . Sogar die Buben , die vorher
nicht gerade die Leisesten waren ! Schöne
und gute Sachen kamen nun zum Vorschein,
Lebkuchen, Nüsse, Äpfel und Gebäck. Als
Schönstes erhielt jedes Kind noch einen Pul¬
lover , der jedesmal im Dienst getragen iver-
den darf . Ein Lied beendete die schöne, feier¬
liche Stunde bet den Kleinsten des Führers.

Althengstett im Jahre 1937
Ein Rückblick anf das Gemeindeleb ««

Zu Beginn des neuen Jahres noch einmal
die Dorfereignisse vom Jahre 1937 in die Er¬
innerung zurückzurufen , ist in mancher Hin¬
sicht von Gewinn . — Die Januarwtttc-
rung  war dem Bauern unerwünscht . Ein
lauer Wind wehte über die Wiesen und Acker:
es schien als wollte der Frühling seinen Ein¬
zug halten . — Anfangs Februar  wurde
Richard Fik Vorstand des Liederkranzes,
sein Stellvertreter istKarlWeiß.  Vereins¬
leiter Fritz Straile,  der den Verein in mu¬
stergültiger Weise leitete , konnte sich zu einer

aus der Welt geschafft. Am 39. Mai fand in
Anwesenheit von Staatssekretär Walömann
unter Beteiligung der Partei und des Staa¬
tes die Weihe des General - Litzmann-
Gedenksteins  in den Kuranlagen statt.
Der Kurbetrieb hatte dank der günstigen Wit¬
terung schon in der Vorkurzeit gut eingesetzt
und entwickelte sich während der Hauptkurzeit
recht günstig , so daß Kursaal , Schwimmbad
und Kleinwilbbad guten Besuch hatten . Alle
Fremdenvetrieve können auf ein recht gutes
Jahr zurückblicken.

Die Finanzlage  der Gemeiiche ist in
Ordnung , wenn sich auch die aufsteigcnde Kon¬
junktur der Wirtschaft an einem Platz ohne
Industrie nicht so augenfällig ausivirkt und
wenn auch die Anforderungen an die Finan¬
zen eines Kurortes immer größer werden.

Nach diesem Rückblick auf das ereignisreiche
Jahr 1937 galt es Abschied zu nehmen von der
seitherigen Arbeitsstätte . Der Bürgermeister
gab noch eine » Rückblick über die 399j üb¬
rige Geschichte des Rathauses,  die
zugleich die Geschichte der Stadt selbst ist. Die
alten Protokolle erzählen eindringlich von
den Kriegs , und Notzeiten des 17. und 18.
Jahrhunderts , die schwer auf der Bevölkerung
lasteten . Immer wieder wurden Kriegskon-
tributionen aus der Bürgerschaft herausge¬
preßt , Brände und Zerstörungen taten ihr
tfbriges . So wurde die Bevölkerung so arm,
baß Ende des 18. Jahrhunderts ein großer
Teil nur noch vom Bettel lebte und daß der
damalige Oberamtmann sich hilfesuchend an
die Negierung wenden mußte . Die Bäder , das
Obere und Untere Bad , seit Anfang des 15.
Jahrhunderts schon bestehend, führten ein
Eigenleben als „Zeller Bad ". Sie erlebten
von 1599 bis etwa 1759 glänzende Zeiten : dann
verliefen sich die Badegäste und die Bäder ge¬
rieten in Verfall - Erst vom Jahr 1829 ab ging
es im Badebctrieb langsam wieder aufwärts.
Die württ . Fürsten besuchten das Bad wie¬
der . 1866 wurden vom württ . Staat Bohrun¬
gen nach weiterem Thermalwasser durchgc-
führt und dabei 3 Quellen beim Kleinwild-
bad. Oberen und Unteren Bad erbohrt . 1875
wurde die Nagoldbahn gebaut und damit eine
wesentliche Verkehrsverbcsserung geschaffen.
Anfangs unseres Jahrhunderts begann man,
die Kuranlagen anzulegen , um damit die Ver¬
bindung zwischen Stabt un - Bädern enger zu
gestalten . Im Jahre 1994 besucht« Wilhelm U-,
der letzte württ . König , die Stadt und brachte
sie damit in das Blickfeld weiterer Kreise . Der
Weltkrieg unterbrach den hoffnungsvollen
Aufstieg jäh . In den Nachkriegsjahren wur¬
den erneute Anstrengungen von der Stadt und
dem Fremdengewerbe gemacht und es gelang
auch, den Besuch des Bades zu steigern , bis
der allgemeine Niedergang unseres Vaterlan¬
des neue Rückschläge brachte.

In den letzten Jahren ließ sich, nachdem der
Führer die Geschicke Deutschlands mit star¬
ker Hand führt , die Entwicklung des schönen
Kurortes wieder aufwärts führen - Ans der
reichen Geschichte unserer Gemeinde wollen
wir lernen , so schloß der Bürgermeister seine
Ausführungen , baß tatkräftiger Wille in der
Lage ist. sein Schicksal zu meistern . Gemein»
same Arbeit tm Jahre 1988 wird Bad Lieben«
»ell « ieder «in Stück vorwärts bringe « .

Ein 3ahr Aufbauarbeit in Bad Liebenzell
Die 8t3ätvervv3ltun8 ti3t nocli im 3lten Mr ä38  neue K3IK3U8 beroxen

Wiederwahl nicht entschließen . — Am 11. Fe¬
bruar wurde auf dem Althengstetter Friedhof
der 85jährige Ehrenbürger der Gemeinde Alt¬
hengstett , Oberlehrer a D Matthäus Reiff
beerdigt . Der Entschlafene unterrichtete mit
großem Lehrgeschick und einer bewunderns¬
werte » Arbeitskraft 25 Jahre lang an Ser
Deutschen Volksschule in Althengstett . Di«
zahlreichen Trauergäst « waren ein beredte»
Zeichen für die allseitige Beliebtheit des Ent-
schlafenen. — Am 21. März  sprach in einer
überaus gutbesuchtcn öffentlichen Versamm¬
lung der Ortsgruppe der NSDAP ., Gaurcd-
ner Gifftbl , Stuttgart , über die „Ziele der
deutschen Revolution ".

Im Jahre 1934 mußten in Althengstett 39
Notschlachtungen vorgenommen werden , 1935

waren es noch 15 un- 1936 nur noch 12. Alle
Notschlachtungen innerhalb der letzten 3 Jahre
haben stets gezeigt , wie notwendig und vor¬
teilhaft für die Gemeinde der Viehversichc-
rungsverein ist. Der Althengstetter Viehvcr-
sicherungsverein steht im weiten Umkreis , was
die Entschädigungen anbctrifft , an erster
Stelle . — Der Umsatz der Spar - und Dar¬
lehenskasse betrug im Jahre 1936 in Soll und
Haben 1718 031 RM . Während die Dorfbänk
vor 2 Jahren noch erhebliche Schulden hatte»
besitzt sie heute wieder ein beträchtliches Gut¬
haben . Von der Genossenschaft wurden 1936
rund 6999 Zentner Kunstdünger , Futtermittel
und Saatfrucht umgefetzt . — An einem der er¬
sten Apriltage  wurde im Nahmen einer
Ortsschnlsitzung Hauptlehrcr Essig  in sein
neues Amt eingeführt und hier willkommen
geheißen . — Obwohl der Frühling im April
schon längst seinen Einzug gehalten hatte,
glaubte man dann und wtnn , was das Wetter
anbctraf , im November zu sein- Nauhc und
kalte Winde wehten über die eingesäten Fel¬
der und die in leuchtendem Grün schimmern¬
den Wiesen . Der Hafer , den man im März
nicht mehr säen konnte , wurde anfangs April
der Erde anvertraut . Biele Bauern legten sich
frische Saatkartoffeln zu Flachs und Mohn
wurden 1937 in gleichem Umfang wie im Vor¬
jahre angepflanzt.

Die 9. Generalversammlung der Molkerei»
genossenschaft Alt - und Ncuhengstett stand tm
Zeichen des stetigen Aufstiegs . Im Jahre
1936 wurden in einem Monat durchschnittlich
5999 Liter Milch mehr zur Sammclstelle ge¬
bracht wie im Jahre 1935. Diese Steigerung
der Milchproduktion hat ihre Ursache in fol¬
genden Gründen : Einmal iveiß der Bauer,
daß der Milchverkauf eine stete und sicher«
Einnahmequelle darstcllt . zum andern wurde
im letzten Jahre der Milchtierbestand ver¬
mehrt . — Die Freiwillige Feuerwehr Alt¬
hengstett besteht nunmehr ans einem Löschzng
mit 35 Mann und einem Löschtrupp mit 9
Mann , früher waren es insgesamt 191 Mann.
Führer der Feuerwehr ist Oberbrandmetstcr
Karl Weiß . — Im Juni  konnte Privatier.
Hans Arnold seinen 89. Geburtstag feiern . —
Am 28. Juni wurde Frau Essig  durch bi«
Kreisfrauenschaftsleiterin zur OrtSgrupven-
leiterin der Ortsgruppe Althengstett der NS-
Franenschaft ernannt.

Wie gut ließ sich der Juni  an ! Er schenkte
uns ein Heuwetter wie es besser nicht hätte
sein können : bis Mitte Juni war sämtliche»
Heu eingchcimst . Tie Qualität war hervor¬
ragend und die Menge befriedigte allgemein.
— Wie eine Division Soldaten , in Reih und
Glied , standen im August  1937 die prächtigen
Halme und die von der Sonne gebräunten
Ähren auf den Getreideäckcrn . Wenn auch ein¬
zelne Felder einen etwas dünnen Bestand zu
verzeichnen hatten , der Körnerertrag ließ
nichts zu wünschen übrig . Der vollcntwickclt«
Kern lieferte eine hohe Mehlansbcutc un-
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/ ' arterümter mit betreuten

Organisationen

Deutsche Arbeitsfront » Leiter d. Ubungs-
sirma . Wieder -Beginn dir Übungsabende
Dienstag , den 4. Jan . 38 im Saal 2 Sex Han¬
delsschule lhinter dem Nathans ) 20 Uhr . Neue
Mitarbeiter erwünscht.

ein vorzügliches Mehl - — An einem der letz¬
ten Augusttage starb der älteste Einwohner,
Frau Friederike Weiß (Schulze ' Ricke ' ge¬
nannt ). Sic erreichte ei » Alter von 87 )4 Jah¬
ren.

1937 herrschte rege Bautätigkeit . Zwischen
den Häusern Zippercr und Beuerle erstellte
K. Weiß  ein ansehnliches Bauernanwescn.
Otto Dachtler  errichtete zwischen den Wohn-
gcländen Strähl - und Hagenlocher « in Wohn¬
haus . Hugo Weiß  erbaute zwischen den Ge¬
bäuden Gerber und Weiß am Ottenbronncr
Weg , der nunmehrigen Gottlieb -Braun-
Straße , eine Scheuer mit Stall , während Mau¬
rermeister Paul Strähle  hinter dem Fa¬
brikgebäude der Firma Zeyher und Co . ein
stattliches Wohngebäude erstellte . Am sanften
Nordabhang des Heimbcrges entstand eine
neue Straße . Dort errichteten Georg Schanz
und Hermann Zippe rer  zwei Wohnge¬
bäude.

^Die Pflückergcbnisse bei der Hopfenernte
entsprachen den Erwartungen . In den tief¬
gründigen Böden konnten sich die Dolden voll
entwickeln ! in den leichten Böden blieben die
Dolden zumeist sehr klein . — Am 17. Sep¬
tember  feierte Frau Margarete Strähle
ihren 83. Geburtstag . — In den Nachmittags¬
stunden des 6. September verhaftete Gendar-
merlewachtmeister Huber drei Fiirsorgezög-
lingc , die aus der Fürsorgeanstalt Wilhelms-
Pflege in Göppingen entflohen waren und ein
auf dem Jägerberg bei Althcngstett gelegenes

Wochenendhaus aufgebrochcn hatten . — Am
19. Sept.  tagte hier die Jmkerfachgruppc
Calw . Der Kreisschulungsleiter für die Im¬
ker des Kreises Calw , Hauptlehrer Werner,
Calw , sprach über den „Wärmehausyalt der
Biene ". — Die Kartoffeleriüe hatte ein gutes
Ergebnis - Wer die Sorten wechselte und mit
den Düngemitteln nicht allzu sparsam umging,
kam voll und ganz auf seine Rechnung.

Im Oktober  feierte Frau Christiane
Hagenlocher  den 80. Geburtstag . — Die
Obsternte war , wie überall , hervorragend . Die
alten Leute erzählen , daß sie sich mit Aus¬
nahme des Jahres 1914 in ihrem langen Le¬
ben an keine so reiche Obsternte wie 1937 er¬
innern können . — Am 24. Oktober feierte die
Spar - und Darlehenskasse ihr olljährlges Be¬
stehen . Sie ist eine der ältesten württ . Dorf¬
banken . — Am 21. November  verunglückte
der Zugschaffner Stuhler aus Stuttgart auf
dem Bahnhof . Er brachte im Milchwagen den
Kopf zwischen die Schiebctüre und die Wa-
genwand . Dabei erlitt er schwere Verletzun¬
gen . — Der Winter hat Mitte Dezember
seinen Einzug gehalten . Im Backhaus gloste-
ten die Scheite bis spät in die Nacht hinein . —
Nach der Volksweihnachtsfeicr ging manches
„Mutterte " mit dankbarem Herzen nach Hause.
— Wie köstlich ist doch das Schreiten durch ein
vergangenes Jahr ! Welch eine Fülle von Er¬
eignissen werden lebendig und nahe!

Wie wird das Wetter?
Vorhersage für Dienstag : Bei W 'nden um

Rnrd -n wird es im Nordosten d?S Gebietes
bedeckt se'n vnd steter zu Schneekällen kom¬
men . D 'e Daa - stemberatnren werden bei
M'nns 3 Grad liegen , im Siw -n und Westen
des ii> b'"tes kommt es bei klarer Nacht zu
starkem Frost und stellenweise zu Talnebel.
"*m Tage werden d°e Temveratnren zwi¬
schen minus 3 und i <1 Grad Ceaen . Die Ve-
wölknng wird von Nmidosten her zunehmen,
spater sind leichte Schneefälle zu erwarten.

Vorhersage für Mittwoch : Wechselnde Be¬
wölkung , im Osten noch vereinze 'te Schnee,
fälle . Fortdauer des Frostwetters.

Nagold , 3. Jan . Auf das Preisausschreiben
des Württ . Landesgewerbeamts in Stuttgart
zum Vlerjahresplan wurden 18 Ser cingc-
gangenen Arbeiten mit Preisen bedacht-
Schlossermeister Emil Kreithaler , Nagold , er¬
hielt den 7. Preis in Höhe von 189.— Mark
und außerdem ein Anerkennungsschreiben des
Wttrttembergischen Landesgewcrbeamts . —
An Stelle des nach Stuttgart versetzten Bür¬
germeisters Widmann hat der Landrat im
Einvernehmen mit der Kreisleitung der NS .-
DAP . Bürgermeister Frauer -Wildberg als
stellvertretendes Mitglied in den Krcisrat be¬
rufen.

Frendcustadt , 3. Jan . An den bekannten
Wintersportplätzen wie Kniebis , Zuflucht,
Schlifskopf , Ruhestein herrschte über Neujahr
Hochbetrieb . Die Hühenhotels hätten zum
Teil Hunderte von Betten mehr vergeben kön¬
nen , wenn sie » och welche gehabt hätten . An
all ' den bekannten Plätzen waren die Zimmer
restlos vergeben . Das Geüächtnishaus auf
dem Schlifskopf hatte die doppelte Belegung
wie normal . Viele Besucher des Hochschwarz-
walües mußten sich in die niedergelcgenercn
Orte , die sonst keinen Anreiz für die Winier-
sportlex hatten , begeben.

Pforzheim » 3. Jan . In der St . Georgen¬
straße gerieten einige Zivilpersonen mit
einem Soldaten in Streitigkeiten , die in Tät¬
lichkeiten ausartcten . Im Verlauf der Schlä¬
gerei wurde ein 19jährigcr Bursche von dem
Soldaten mit dem Seitengewehr in den Niik-
kcn gestochen . Der Verletzte wurde ins Städt.
Krankenhaus gebracht . An seinem Aufkom¬
men wird gezweifelt . — Am Silvesterabend
ereignete sich in der Südstadt ein schwerer
Unfall . Einem 14jährigen Jungen zerknallte
ein von ihm selbst angefertigter Sprengkör¬
per in der Hand . An beiden Händen wurden
dem Knaben die Daumen und Zeigefinger
so schwer verletzt , daß alle vier Finger ver¬
loren sind.

LeonLerg , S. Jan . Leider ist dieses Jahr
das Silvesterschietzen nicht ganz ohne Unfälle
abgegangcn . In Mönsheim sah ein etwa 35

Jahre alter verheirateter Mann vor seinem
Haus einen glimmenden Gegenstand auf dem
Boden liegen . Er hob ihn auf und im gleichen
Augenblick explodierte er und zerriß ihm die
halbe rechte Hand , so daß er in das Kreis¬
krankenhaus nach Leonberg gebracht werden
mußte . Der Sprengkörper war ein mit Pul¬
ver gefülltes Wasserleitungsrohr , das mit
einer Zündschnur angeznnöet worben war.

Handball - Freundschaftsspiele
TB . Calw 1 — TB . Oeschelbron « 1 1 :7.

TV . Calw Jg . — TV . Oeschelbronn Jg . 8 :1.
Die am 1- Sonntag des neuen Jahres auf

dem Turn - und Spielplatz des TV . Calw ab¬
gehaltene sportliche Veranstaltung brachte l
den Spielern wie den zahlreich erschienenen 1
Zuschauern insofern eine Enttäuschung , als
zum Hauptspicl unverstündlichcrwcise kein
Schiedsrichter erschien , worüber bei der
Sportbehörde bereits Anzeige erstattet
wurde . Beide Mannschaften trugen nun das
Treffen als Freundschaftsspiel aus , als des¬
sen Leiter sich in liebenswürdiger Weise
Sportkameraö K. Maier  von Hirsau zur
Verfügung stellte.

Oeschelbronn hatte eine spielstarke Mann¬
schaft zur Stelle , die verdient den Sieg er¬
ringen konnte . Bei Calw , mit Ersatzspielern,
schied in der 1. Min . der Mittelstürmer durch
Verletzung aus . Die Bodenverhältnisse , der
ganze Platz war vereist , stellten an die Spie¬
ler große Anforderungen - und beeinträchtigten
die Leistungen sehr.

Die Calwcr Jugendmannschaft  setzte
ihren Siegeszug mit einem weiteren Erfolg
fort . Schiedsrichter Seeg er  vom Turnver¬
ein Calw leitete bas Vorspiel , in besten Ver¬
lauf die Spieler ebenfalls schwer mit dem
„Eis " zu kämpfen hatten . — Am nächsten
Sonntag beginnt die Nückrnnüe im Kreis 5
Nagold . Calw spielt mit 2 Mannschaften in
Hirsau : die weiteren Begegnungen lauten:
Altcnsteig — Ebha ^ sen , Hochdorf — Nagold
nnd Oeschelbronn — Nebringen.

Husten, Frösteln, rauher Hals
Heiserkeit , Schnapsen , Kopfschmerzen sind meist die Anzeichen beginnender
ErkSltung , die bei Vernachlässigung leicht zur Grippe sichren kann . Um
ernsthafte Erkrankungen vorbeugend abzuwehren , verfährt man wie folgt:Ze einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker in einer Tasse gut
umrichren , kochendes Wasser hin, » gießen und möglichst heiß zwei dieserPortionen vor dem Schlafengehen trinken (Kinder nehmen die Hälste ). Zur
Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinkt man noch einige Tage
dreimal täglich einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist in einem EßtösjelWasser oder in einer Tasse Tee.

Viele haben sich schon auf diese Weise geholfen . So schreibt z. B . HerrGerhard Wagner . Verlagsinhabcr , Leipzig dl 22, Noßlaucrstr . 8. am
K. n . 37: „ Seit Wochen wurde ich eine in den Gliedern liegende Erkältungmit Husten und heißem Kopf nicht los . Da besorgte ich mir aus Grund
Ihrer Anzeige »Schncllkur « vor einigen Tagen eine Flasche Klosterfrau-
Melissengeist . Am Abend vor dem Schlafengehen habe ich nun zweimal
hintereinander einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist in der empfohlenen
Mischung mit Master und Zucker eingenommen und war von dem gutenErfolg überrascht . Binnen 2 Tagen war die Erkältung beseitigt , und ich fühle mich seitdem wieder frischund munter . Klosterlrau -Melistengeist wird in meiner HauSapthoke nie mehr außgehcn ."Weiter Herr Josef Pospich (Bild nebenstehend ) . Angestellter . Köln -Zollstock, -Nauhcimcrstr . 24, amSV. 4. 37: „Ich . meine Frau sowie meine vier Kinder waren diesen Winter stark erkältet . Da hörte ichVon Klosterfrau -Melissengeist . Durch den Gebrauch von 3 Flaschen haben wir uns alle auSgcheilt ."Nehmen Sie deshalb bei jedem Anslug von Erkältung sofort Klosterfrau -Melissengeist . Sie erhalten ihnbei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Originalslaschen zu RM 2.80. 1.05 und —.80. Nu « echt in derblauen Packung mit den drei Nonnen ; niemals lose.

WillterWsnierk des deulsgen Volkes Lw"
Am Donnerstag , den 8. Fannar 1938 , findet dir

4. Psundspendensammlung
statt. Die Hausfrauen werden gebeten, ihre Spenden bereilzuhalten.

Der Ortsbeaustragte.

ÜeMknsAiick,

v.s.v. c.
Donnerstag,

6. Januar , 8 Uhr
3liiM«ielikunst
in Wildberg im

„Bären"

Inseriere » bringt Erfolg

Wenn Sie sich nicht
strafbar machen wollen

dann lassen Sie sofort sür 75 HRattengift holen in einer

Apotheke oder Drogerie
-

W . Sorstamt Stammheim
t>. Calw

EWihrlz- »ni>
Mfig-Vekkiiiis

Am Montag . den 19 .Ian .1S38
nachmittags S Uhr in Station
Teinach bei Mörsch aus Staats¬
wald Dillr . I Abt. Unt. Baiersbach,
Waivecker Berg , Mit » , und Hint.
Dick. Echlößle : rm S Eich. Rollen,
(sreibändig ) 1 Schlh ., 4 Knüppel,
lO Rotdu Schth ., . 23 Knüppel,
3 Knorrh, 40 Wci - Bu - Knüppel,
2Knorrh,5Laudh,,gem .,91Nadclh-
Anbruch, sowie bas Fiächen -Reijig
aus diesen Abteilungen mit zus.
1 200 gemischten Wellen . Das
Schichtholz sitzt durchweg an der
Taistiaße zwischen Station Teinach
und Hos Waldeck.

Schmeelaufverein Ealw
Sonntag , 9. Januar 1938, Fahrt
mit Omnibus nach Wildbad zu

den

Sti-NeiMislttWslkn
Anmeldungen umgehend an O . Deucht , Raths . 3r . 6

Absatz-t morgens 7 Uhr am Hirsch. Fahrpreis für Nichtioett-
läufer 50 Rpf.

MtierberaiuWstullde
morgen Mittwoch , den 5. Januar 1S33 , nachm ttags 3 —4 Uhr
im Gebäude der Bahnhosftraße Nr . 42 , Kreisfür/orgebehörde.

Ealw , den 2. Januar 1938

Todesanzeige
Mutter,Meine liebe Frau , unsere herzensgute

Großmutter und Schwiegermutter
-Ml-

Frau Rosine Schwarz
geb . Psrommer

hat der Herr über Leben und Tod zu sich
in die ewige Heimat abgerusen.

In tiefer Trauer : Georg Schwarz
mit mindern , Enkeln und Angehörige«

Beerdigung heute Dienstag nachmittag 2 Uhr
von der Friedhof Kapelle aus

black b '/. jSIiriger Tätlpkeit sls ässistenrsrrt sn cter meck.
OniversilLtspolikIinik Tübingen , cler inneren uns öer
eliüurß - ortbopScl. -xbteiiun« ckes Kimleriwspitals . Olgs-
beiianstalt " uncl «1er Mrttbz . ttonäeskedammeasckul«
Ltutiport bade ick mich

LN ^ « LLweLlsr

LLLeäerKelasseiL

Or . Usus Kriezs
prnkt . nrit deburiobiilk»

8preck»tmnlen : dlont, ^, di, freitstzs 2—4 lölir
Lamstsg, 11—12  löbr.

Tel. kieuveiier 4̂.

llllermM

gleichen blstur-
veilen — veicb
xroö uncl voll.

Statt Kartenk
Mein lieber Mann durste während seiner Krank¬

heit soviel Liebe und Anhänglichkeit erfahren. Wir
möchten nur aus diesem Wege , zugleich sür die Lc-
gleilung zu seiner letzten Ruhestätte sowie sür die
schönen Kranz- und Blumenspcnden herzlich dnnken.

Die Gattin: Anna Zrv .cker.
Ealw » den 4. Januar 1938.

bei II . kMüt keil.

Schöne , sommerliche

3-Zimmer-
Wohnung

mit Garkenanteil aus 1. April »otl.
auch früher , « vermieten.

Gustav Lörcher,
Vad Li«banzell » Hindenburgstr.

4-3immer»
Wohnung

aus 1. 5. oder 1. S. zu miete « ge¬
sucht.

Angebote unter S . M . L an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

>1 s. supir >. Qrsms u. Leits
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Eine 30 Wochen trächtige

Kotz WH
verkant — -

Sr . Rexer , Oberkollwangen

Eine srhlersreie

Nutz-

Kuh
mit dem 8. Kalb , 38 Wochen
trächtig, setzt dem Verkauf aus

Srau Elise Schwenk Witwe
Bad Teinach
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